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London, 13. November. PAT. Der Miniſterpräſident 
Macdonald erſtattete geſtern im Unterhauſe ſein 
Expoſée. Er erklärte u. a., daß die Entſcheidung der unver⸗ 
züglichen . 
Anerkennung der Sowjetregierung 


auf Grund des vollkommenen Einvernehmens des geſamten 
Kabinetts gefaßt wurde. Der Miniſterpräſident wünſcht die 
ſchleunigſte Erledigung ſämtlicher ſtrittigen Fragen zwiſchen 
England und Rußland und der erſte Schritt auf dieſem 
Wege wäre die Anerkennung Rußlands. Macdonald beab⸗ 
ſichtigt, der ruſſiſchen Regierung Aufklärungen über ſämtliche 
ſtrittigen Fragen zu geben, auf Grund des Materials, das 
ſich im Beſitze des Foreign Office befindet. Der Miniſter⸗ 
präſident hatte Rußland vorgeſchlagen, ſämtliche von der 
Eomietrerierung abgegebenen Erklärungen in der rae 
der Regelung der Schulden und anderer Ver⸗ 
pflichtungen nackzuprüfen. Die ruſſiſche Regierung er⸗ 
klärte in ihrer Antwort auf dieſen Vorſchlaa ihr Einver⸗ 
ſtändnis, ruſſiſche Mitglieder zur engliſch⸗ruſſiſchen Kom⸗ 
miſſton zu ernennen die die Einzelheiten über die Schulden 
und andere ſtrittige Fragen, deren Löfung auf dem Wege der 
Verſtändiaung 'wiſchen den Vertretern Enalands und Ruß⸗ 
lands erfolgen ſoll, vorzubereiten hat. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent ſprach die Hoffnung aus daß ſich noch vor Ablauf dieſer 
Woche Rakowski nach Moskau begeben wird, um von 
feiner Regierung endaßltige Anftruftiagren für den Beginn 
der Verhandlungen zu erhalten. Seine Ausführungen über 
den Standnunkt des Kabinetts gegenüber Sowfetrußland 
ſchließend, ſagte der e e 1 N 
Pre beginnen einen nenen Band unſerer Ge e 
mit Rutland und ſchlieben ſchleunieſt den lonten Band. 
Den Fot die Hoffun de, daß niereit dar lente Band freunds 
lichere Abſchnitte enthalten mird, als die bisherigen Bände.“ 
Macdonald ging des weiteren auf f 
die Frage ber franzöſiſch⸗engliſchen Beziehungen 
nleitend ſagte der Redner, daß er im gegenwärtigen 
Aube blick wicht ein geneues Bild über dieſe Frage geben 
fünne; er fügte aber Finzu, er ſei überzeugt, daß, ſofern 
nicht unvorhergeſehene Ereianiſſe eintreten. der Etandrunft 
eider Länder in der Frage der Pfalz in einigen 
Tasen vereinßeitlicht werden wird. Die engliſche 
Diplomatie muß, wie der Miniſterpräſſdent betonte, 
ſtets aufrichtig ſein und auf das geſteckte Biel 
geraden Wegs hinſtoeuern, gleichzeitig aber auch 
unter Verückichtſaung der Intereſſen anderer Länder. Von 
ſeiten dieſer Länder ſollte man ein identiſches Vorgehen er⸗ 
warten. Frankreich hat es nicht nötig, den Standpunkt Eno⸗ 
lands zu befürchten. wennoleich Enaland ſich nicht in ſämt⸗ 
lichen Punkten mit der Auffaſſung Frankreichs wird einver⸗ 
ſtanden erkrären können und umgekehrt. Doch es iſt zu cr» 
warten, daß alle Schmieriakeiten, die ſich eventl. ergeben 
könnten, bei einem guten Willen behoben werden könnten. 
Der Minſſtervräſident gab der Anſicht dahin Ausdruck. daß. 
infern das Einieungsproaramm weiterhin in demſelben 
Geiſte durchgeführt wird, in dem es begonnen wurde, vor 
Abfauf des Jahres erhofft werden kann. daß Frank⸗ 
reich und England zuſammen mit anderen 
Völkern an der Regelung der Verhältniſſe 
in Eurora zuſammenarbeiten werden. Die 
Regierung wird in den Grenzen der Möglichkeit an der 


Hebung der Autorität des Völkerbundrats 


beitragen. Deutſchlan'd müßte ſich der Liga ans 
schließen, aber auch Rußland. Macdonald nimmt an, 
daß Amerika, wenn es ſich davon überzeugt hat, daß die 
Bemühungen um die Löſung der Probleme Europas einen 
neuen Geiſt atmen, bereit fein merde, einen Teil dieſer 
Aufgabe auf ſich zu nehmen. — Der letzte Abſchnitt des 
Expoſés betraf innere Fragen Englands. 

Zum Schluſſe erklärte der Miniſter, die Ausnahme⸗ 
8 der Regierung der Arbeiterpartei beruht darauf, 
aß fie ſich in der Minderheit befindet. Die Nentes 
rung wird lediglich einem von der Kammer gefaßten Bes 
ſchluß, der ihr das Vertrauen abſprechen würde, weichen. 


- 


Orlando über Lloyd Georges Enthüllungen. 


„Und der Römer wuſch feine Hände in Unſchuld.“ 


Der frühere italieniſche Miniſterpräſident Orlando 
nimmt im „Giorngle d'Italfa zu den Enthüllungen Lloyd 
Georges in der „New Vork World“ Stellung. Er betont, 
daß er weder an dem übereinkommen Wilſon⸗ 
Glemenceam beteiligt geweſen ſei, noch etwas von ihm 
gewußt habe. Er ſtehe der Sache genau fo fern, wie Lloyd 
George. Präſident Wilſon habe ſich bis zum 12. April 
der franzöfiſchen Rheinbeſetzungstheorie hartnäckig aufs ent» 
ſchiedenſte widerſetzt. Am 13. April fand eine außerordent⸗ 
liche Sitzung des Viererrates ſtatt, in der über die Zu⸗ 
laffung der deutſchen Delegierten beraten wurde. In dieſer 
Sitzung verlangte Orlando, wie er weiter ausführt, energiſch 
die Regelung des Friedens für Italien. Da Italien ſich 
der Theſe auf Abtrennung Dalmatiens und Fiumes und 
der Hälfte Iſtriens widerfetzte, fei der Konflltt zwiſchen 
ihm und Wilfon immer ernſter geworden. Am 19. April 
habe Orlando die ſtrikte Anwendung des Londoner Paktes 
| verlangt. Da habe Wilfon, um die Unterſtützung 
Clemenceaus gegen die italieniſchen Wünſche zu ers 
halten, am 20. April das Sonderabkommen über die 
Beſetzung des Rheinlades mit Clemenceau abgeſchloſſen. Am 
| 98, April ſei dann das bekannte Manifeſt erfolgt, das Italien 
8 von der Konferenz trennte. 


ö Hoeſch bei Poincars, 

| Poincars hat am Montag nachmittag vor der Kam⸗ 
0 merſitzung den deutſchen Botſchaſter v. Hoeſch empfangen. 
5 Die Unterhaltung dauerte etwa dreiviertel Stunden, von 
275 bis 8 Uhr. Herr u. Hoeſch hat dem franzbſiſchen Miniſter⸗ 
1 präſidenten zunächſt die Abſchriften ſeines Beglaubt⸗ 
gunasſchreibens und der Rede, die er bei Überreichung 


Bromberg, Donnerstag den 


— 


des Beglaubigungsſchreibens im Elyſée halten wird, über⸗ 


en. s 
Der Botſchafter brachte dann die franzöſiſche Antwort 
vom 11. Januar auf die deutſche Denkſchrift über 
die Lage im beſetzten Gebiet zur Sprache. Er ent⸗ 
wickelte eine Neihe von Argumenten und überreichte Poin⸗ 
care eine neue Denkſchrift, in der dieſe Gegenargu⸗ 
mente dargelegt und einige Wünſche der deutſchen Regierun 
inen en e daran fand zwiſchen 999 
8 e 
wa Gbr eng ne er ee Unterredung über 
„Von beſonderem Intereſſe tft der Bericht, den Havas 
17 : die dn edu veröffentlicht. Das ſrababſſche 
orreſpondenzbureau ſagt, daß die Darlegungen Dr. von 
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Hoeſchs mehr allnemeiner Natur a 
5 ae m. geweſen wären. Er 
habe ſich auf die Ausführungen des Reichskanzlers Dr. 


Marx gegenüber dem Dele i 

f 0 gierten des ſchwediſchen Roten 
Kreuzes beaogen. In der Reparationsfrage habe 
Er men Doelh, ein dreijähriges Moratorium 
Ne u danach Zahlungen angeboten, wie ſte bereits 
5 5 ur Dr. Cuno in feinem Memorandum vom 
klärt 1911 2 1 leiſten und zu garantieren ſich bereit er⸗ 
A eſonders bemerkenswert iſt, daß nach dem 
Peer 83 Poincars um die Unterbreitung weiteren 
75 3, A ae eten und ſich bereit erklärt habe. dieſes Ma⸗ 
erial ſorgfältig zu prüfen. Der franzöſiſche Bericht mackt 
en auffällig friedfertigen Eindruck und läßt den 
ͤchluß zu, daß von franzöſiſcher Seite eine ortſetzung 
der Unter handlungen gewünſcht wird. 


Elemencean ſtatt Poincaré? 


In einem Teil der Parifer Preſſe wird das ß 
verbreitet, daß Poincarés F > 
lich fei und da! Präſident Rillérand einen energiſche⸗ 
ren Miniſterpräſidenten unterſtützen werde: Clemenceau. 


— — — 


Englands Zukunft liegt in der guft. 


Der engliſche Luftſchiffahrtsminiſter omſon hat 
> Reihe von Vertretern der Preſſe re Be ihn 1255 
i e Zukunft der engliſchen Luftflotte befrao⸗ 
ten. Thomſon erwiderte, da er nichts von den Plänen der 
Regierung ſagen könne und daß er infolgedeſſen nur feine 
erſönliche Meinung ausdrüde.. Vor allem habe ſich die 


egierung noch nicht damit befaßt, da ſie die Politik der letzten 


Regierungen. daß nämlich die Luftffotte fo ſtark wie je 
benachbarte Luſtflotte fein müſſe, nicht unterſchreiben 11555 
Nach ſeiner Anſicht aber ſei die Verteidigung in der 
Luft wahrſcheinlich die lebens wichtigſte Vertei⸗ 
digungsart unſerer Zeit. Die einzig wirkliche Be⸗ 
drohung die man erkennen könne, ſei die Bedrohung 
aus der Luft, und er glaube, daß jeder Enoländer dies 
zugeben müſſe. Er elbſt beabſichtige, die Luftſchiffahrt ſo 
weit als möglich zu entwickeln, und zwar aus militäri⸗ 
ſchen Gründen. Er wünſche, die Leute in die Luft zu brin⸗ 
gen um den Lufthandel zu ermutigen. Er glaube, die 
Zukunft liege in der Luft. Deshalb mache er fein Amt als 
eines der größten der Welt auf. Auf die Frage, ob die Re⸗ 
gierung eine Vergrößerung der enaliſchen Luftflotte beab⸗ 
ſichtige, verweigerte Thomſon die Antwort. 


Aus dem Geim. 


Warſchau, 13. Februar. FAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Sejm beſchäftigte man ſich nach überweiſung einer Reihe 
von Geſetzen an die entſprechenden Kommiſſionen mit der 
Novelle über die Verſorgung von Staatspenſio⸗ 
nären und Berufsſoldaten. Der Abg. Manaeczynski 
(Nationaler Volksverband), der über dieſe Novelle referierte 
erklärte, daß dieſe gleichzeitig Beſtimmungen enthält, durch 
welche die Berechtigungen der Staatsbeamten, die ſich gegen⸗ 
wärtig in polniſchem Dienſt befinden, und dieſe Berechti⸗ 
gung zurzeit der Regierung der Teilungsmächte erworben 
haben, normiert werden. Abg. Bypacewiez (Wyzwolenie) 
brachte einen Anderungsantrag ein, nach welchem die Pen⸗ 
fion im Diſziplinarverfahren wegen Vergehens, die während 
der Regierung der Teilungsmächte begangen wurden, und 
ſich geben die Intereſſen des polniſchen Staates richteten, 
entzogen werden kann. Dieſe Anderung wurde zuſammen 
mit dem Geſetz in zweiter und dritter Leſung angenommen. 
Im Anſchluß hieran gelangte eine Reſolution zur An⸗ 
nahme. in der die Regierung aufgefordert wird, ein Geſetz 
vorzulegen, nach welchem den ausgedienten Berufsunter⸗ 
offizieren, den Unterbeamten der Staatsnolizei und der 
Feuerwehren der Vorzug bei der Beſetzung von ent⸗ 
ſprechenden Stellen im Staatsdienſt geſichert wird. a 

Der weitere Punkt der Tagesordnung betraf die Frage 
der Gewährung einer Staatshilfe für die volni⸗ 
ſchen Emigranten. Abg. Milezunski (Nationale 
Arbeiterpartei) betonte, daß die Zahl der in Frankreich bes 
findlichen polniſchen Emigranten 300 000 beträgt, und der 
Staat trotz dieſer ſo großen Abwanderung eine durchaus 
ungenügende Hilfe diefem Zwerk zur Verfügung geſtellt 
habe. Den polniſchen Emigranten in Frank ⸗ 
reich droßt Ausnutzung und Entnationali« 
fierung. Und daher ſchlägt die Kommiſſion die Annahme 
folgender Reſolution vor: dsa 

1. Die Regierung wird aufgefordert, einen grun, 172 

lichen Plan in der Frage der Auswanderung an er 
geiſtlichen Fürforge außerhalb der Grenzen 
des polniſchen Staates vorzulegen, 5 te Be 
polniſche Staatsangehörige, die ſich in Frankreich bes 
finden, um den Emigranten durch Konventionen mit 
den entſprechenden Staaten vollen Schutz zu ge⸗ 


2. Nad Angetracht deſſen, daß das _römiih-fathnrif*e 
Epiſkopat in den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika in der letzten Zeit gegenäßber hen dort woßn⸗ 
haften volniſchen Bürgern das Prinziy der welt 
gehendſten Amerikaniſierung onwendet. 
indem es verbietet, in polniſchen Schulen 
die polniſche Sprache zu lehren daß ſogar 
in Kirchen, die durch polniſche Emigranten in Amerika 
gebaut worden find und unterhalten werden, die pols 
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niſche Sprache ausgeſchaltet wird, fordert der Seim 
die Regierung auf, durch den Vertreter Polens 
beim Vatikan einen Druck auf den apoftolis 
ſchen Stuhl auszuüben, daß er ſeinen Einfluß auf 
das römiſch⸗katholiſche Epiſkopat in den Vereinigten 
Staaten das hauptſächlich durch Irländer und Deutſche 
beſetzt iſt, dahin geltend mache, daß man mit der ſyſte⸗ 
matiſchen Amerikaniſierung aufhört. ; 
.Der Sejm fordert die Regierung auf, bei den Ver ⸗ 
handlungen mit der ruſſiſchen Regierung 
dafür zu ſorgen, daß der polniſchen Bevölkerung in 
Rußland und der Sowjetukraine die kulturelle Ent⸗ 
wicklung. die im Rigaer Vertrag für das polni 
Schulweſen vorgeſehen tft, zugeſichert werde. 


Der Abg. Kornecki (Nat. Volksverband) wies auf die 2 
drohende Entnatlonaliſierung der Emigranten in den ein⸗ 
zelnen Ländern hin. In Rumänien darf man in den 
Schulen nur vor 9 Uhr vormittags und nach 
38 Uhr nachmittags polniſch ſprechen. In 
Rumänien wurden fämtliche polniſchen 
Schulen geſchloſſen. Deutſchland richtet ſich auf dem 
Gebiet der Emigration weder nach dem Verſailler Traktat, 
noch nach der Genfer Konvention. In Rußland wurde das 

olniſche Schulweſen liquidiert. Es iſt daher, wie der 
Redner weiter ausführte, durchaus notwendig, den Ar 
trägen der Kommiſſion ſtattzugeben. Aba. Piotrowski N 
(P. P. ©.) fordert, daß die Fürſorge an den nolnifhen Ar⸗ 
beitern in Frank teich im Einvernehmen mit der Organſta⸗ 

tion der franzöſiſchen Arbefter durchgeführt werden 0 
derart, daß der volniſche Arbeiter nicht geringer entlohn 

und auf dieſe Weiſe ein oeheimer Konkurrent ds franzöfie 

ſchen a wird. Abg. Chrucki (Ukrainiſcher eise 
fordert die Einſchränkung der Emigration, und zwar u cht 
allein der volniſchen, ſondern ſämtlicher nationgler Minder⸗ 
heiten. Abg. Hertz Nationale Arbeiterpartei) ſprach den 
Wunſch aus daß die Frage der Emigranten in Frankreich 
durch den Abſchluß einer neuen polniſch⸗franzöſiſchen Kon⸗ 
vention geregelt werden ſolle. 


Bei der Beratung über das Mieterſchutzgeſetz, 
über das Abg. Senda (Nationaler Volksverband) referierte, 
wurde bemängelt, daß das Geſetz die Wohnungs⸗ 
frage nicht umfaſſe. die von einer entſprechenden Bau⸗ 
aktion abhängig ſei. Die Kommiſſion habe allerdings feſtge⸗ 
ſtellt, daß in dieſer Frage vieles getan worden ſei, da die 
Regierung bedeutende Darlehen zur Beendigung ange⸗ 
fanoener Bauten gewährt habe. Die Rechtskommiſſion er⸗ 
ſucht die Menterung, unverzüglich das Geſetz über den Aus⸗ 
bau der Städte in Kraft treten zu laſſen, und dem Sejm 
über die Verwendung des ſtaatlichen Baufonds Bericht zu 
erſtatten. Es wurde beſchloſſen, die Diskuſſion über dieſe 
Materie zu vertagen. . 
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Oſt gebieten. In dieſer FR 


habe. Sollten ſich ähnliche Sachen, wie fie im Antrage ee) 8 


lich zu machen. Der Ablehnung verfiel guch ein Antrag 
der Piaſten, in welchem die Regierung 1 wird, 
die Holzausfuhr unbedingt zu verblete n. Der 
Landwirtichaftsminiſter Janieti erklärte zu dieſem A 
daß die Reaſerung ſchon Verhandlungen mit 
aus ländiſchen Firmen über den Verkauf einer 
aroßen Menge Holz eingeleitet babe, was mit 
dem Sanierungsplan zuſammenhänge und da⸗ 
her eine Staatsnotmwendigtett ſei. Sämtliche 
Debatten der Kammer über dieſe Frage würden im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick ungünſtig auf die Verhandlungen ein⸗ 
wirken und die Stellung der Regierung ſchwächen. Der An⸗ 
trag wurde ſchließlich der Kommiſſion überwieſen. 
Die nächſte Sitzung findet am Freitag ſtatt. 


5 Republik Polen. 


Witos reiſt nach Amerika? En 


Die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur nimm 
Akt von einem Gerücht in den Wandelgängen des Sem, 
bb de e ne 

u fahren beabſichtigt, um dort eine Über 
ſicht über die polniſchen Volkskräfte zu gewinnen. 2 
Beratungen über Bodenreform. . 

Am 11. d. M. fand im Miniſterium für Bodenreform 
unter Vorſitz des Miniſters Ludkiewicz eine Beratung 
ſtatt, an der der Vize⸗Sejmmarſchall des ſchleſiſchen Lande 
tages Rakowskti und der Abteilungschef der Juriſtiſchen 
Abteilung des Miniſterratspräſidiums Tenczyn teil⸗ 
nahmen. Es wurde über die Frage der Bodereform und N 
Parzellierung beraten, namentlich auch über die Höhe der 5 
Bodenpreiſe bei der Parzellation. Es wurden verſchiedene 
Vorſchläge gemacht, um im Rahmen der noch beſtehenden 
ehemaligen deutſchen Parzellierungsvorſchriften und Par⸗ 
zellierungsgeſellſchaften zu arbeiten evtl. die zeitenſprechen⸗ 
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den Anderungen durchzuführen. 


Polens Ehrung für Wilſon. 


Warſchau, 13. November. (PA T.) Zur Ehrung des Ge⸗ 
denkens an den verſtorbenen ehemaligen Präſidenten der 
Vereinigten Staaten, Wilſon, hat das Unterrichtsminiſte⸗ 
rium eine Verordnung erlaſſen, nach welcher am 
3. März d. J., nach Ablauf eines Monats nach Wilſons Tode, 
in ſämtlichen Mittelſchulen, Fortbildungsanſtalten und 
Volksſchulen für Kinder im Alter von über 10 Jahren 
während der Unterrichtsſtunden kurze Anſprachen zu halten 
And, die Wilſon und feiner Tätigkeit für Polen gewidmet 
ſein ſollen, mit beſonderer Berückſichtigung der Teilnahme 
der Vereinigten Staaten am Kriege und des Punktes 19 
der Deklaration vom 3. Januar 1918, die die Grundſätze der 
Unabhängigkeit Polens und den Zugang Polens zum Meer 
enthalten. Auf den Schulgebäuden ſind nach dieſer Ver⸗ 
ordnung die Gtaatsflaggen auf Halbmaſt zu hiſſen. 


Von der Reiſe des Schulſchiffs „Lwow“. 


Die Lemberger „Gazeta Poranna“ berichtet auf Grund 
ber Angaben eines der Kadetten der Marineſchule in Dir⸗ 
ſchau, daß mit dem erſten polniſchen Schulſchiff „Lwow“ 
80 Seeleute ausgefahren find, von denen nur 85 zurückkamen. 
Die anderen blieben in Amerika, hauptſächlich im argentini⸗ 
ſchen Staate Parana, wo ſie⸗ſich mit Polinnen verheira- 
teten. Dieſer ungewöhnliche Ausfall in der Be⸗ 
ſatzung des „Lwow“ muß, ſo bemerkt dazu mit Recht der 
„Dziennik Bydgoski“, ſeine Gründe haben. Der Kom⸗ 
mandant des Schiffes muß dieſes Rätſel aufklären, um fo 
mehr, als in unſerem Blatte (d. h. im „Dziennik Byoͤg.“) 
Vorwürfe und Behauptungen erſchtenen find, die von ſehr 
ernſter Seite herrühren.“ 


Die Liquidierung deutſchen Beſitzes. 

Das Liquidationskomitee hat das Landgut Ulejno im 
Kreiſe Schroda, Umfang 411 Hektar, Beſitzerin Witwe Sar⸗ 
razin geb. Verſen in Uleino, und das Jaegerſche Reſt⸗ 
gut in Tonowo, Kreis Znin, Umfang 210 Hektar, davon 
199 Hektar See und 11 Hektar Land und Wald, Beſitzer Rich. 
Jaeger in Tonomo, zur Liquidierung qualifiziert. 


Stimmung unter den Arbeitermaſſen. 


Warſchau, 11. Februar. Ein Warſchauer Korreſpondent 
meldet: Die ſtetig ſich vergrößernde Anzahl von Arbeits⸗ 
loſen iſt eine beunruhigende Erſcheinung. Es wurde be⸗ 
merkt, daß vor den Arbeitsbörſen, wo größere Mengen von 
Arbeitsſuchenden verweilen, kommuniſtiſche Agita⸗ 
toren ihr Glück verſuchen. Die Metallarbeiter ſind der 
Anſicht, daß die Metallwaren⸗Fabrikanten mit Willen (2) 
zur Arbeitseinſtellung hinarbeiten. Die Textil⸗ 
arbeiter ſind nach Abſchluß des letzten Abkommens auf 
einige Zeit beruhigt. Die Arbeiter in den chemiſchen 
Werken drohen mit Arbeitseinſtellung im Falle von Nicht⸗ 
auszahlung der ihnen nach dem Teuerungsindex zukommen⸗ 
den Zulagen. Die Arbeiter der Zündhölzchenfabrik „Plomyk“ 
bei Warſchau. die am 16. d. M. geſchloſſen werden ſoll, drohen 
mit Straßenkundgebungen und Umzügen mit 
Fahnen und verſchiedenen Aufſchriften ſowie Demonſtratio⸗ 
nen vor dem Sejm. Die Druckereiarbeiter verlangen Aus⸗ 
führung von Beſtellungen in der Stadt und. wenden ſich 
gegen das Vergeben von Aufträgen an auswärlige Firmen. 


Schecks der PRO. zur Begleichung der Steuern 
in Zloty Polski. 


Die PaO.⸗Kontoinhaber können Steuern und Rech⸗ 
nungen für den Staat im Wege des Pad O.⸗Scheckverkehrs 
in polniſchen Gulden begleichen. Die im Scheck vermerkte 
Anzahl von Zloty Polski wird ſeitens der PRO. in Mark 
nach dem Tageskurs berechnet, wie ihn der als Grundlage 
von ſolchen Berechnungen dienende Berechnungsfrank an⸗ 
gibt, und den Markbetrag vom Konto des Scheckausſtellers 
in Abrechnung bringen. Solche überweiſungsſchecks werden 
eine Gültigkeitszeit von fünf Tagen haben. Falls nach Ab⸗ 
lauf dieſer Friſt auf dem Konto des Scheckinhabers keine 
Markdeckung fein ſollte, werden dieſe Überweiſungsſchecks 
annulliert. — Auf dieſe Weiſe werden Steuerzahler, die 
Kontoinhaber in der PO. find, ohne Zeitverluſt und Stö⸗ 
rungen ihre Steuern und evtl. Verbindlichkeiten dem Staat 
gegenüber zahlen können. 


Zlotymünzen in Silber. 


Wie wir erfahren, beabſichtigt die Regierung die Zloty⸗ 
Silbermünzen in Frankreich prägen zu laſſen, da dort 
die günſtigſten e und die leichteste Zufuhr der 
fertigen Münzen nach Polen erlangt wurde. 


Antrag auf Auslieferung des jüdiſchen Senators 
8 Moſes Dentſcher. 


Wie polnifhe Blätter berichten, hat die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Krakau einen Antrag auf Auslieferung des Se⸗ 
nators Deutſcher geſtellt. Dieſer wird beſchuldigt, in 
Krakau einen Richter beleidigt zu haben. Deutſcher iſt in 
der Wojewodſchaft Kielee gewählt, von Beruf Setzer und 
Leiter einer Druckerei. 


Der erſte Prozeß der Krakauer Vorfälle in Krakau. 


Am Sonnabend hatte ſich vor dem Kriegsgericht in 
Krakau der Oberſt des 16. Fußregiments Jozef Gig iel zu 
verantworten, welcher wegen Schürung von Unzufriedenheit 
im Heere angeklagt war. Dies iſt der erſte einer ganzen 
Reihe von Prozeſſen, welche im Zuſammenhange mit den 
Krakauer Vorfällen ſtehen. Nach dem Zeugenverhör, ſowie 
Baden des Unterſtaatsanwalts und Verteidigers Dr. 
Herkl, ſowie einer ſehr langen Beratung fällte das Gericht 
das Urteil, welches Gigtel von dem Vergehen, er habe Un⸗ 
zufriedenheit in den Soldatenreihen geſchürt, freiſpricht, da⸗ 
gegen ihn für die nachteilige Kritik des Leiters des Militär⸗ 

oſtens Markowskft zu 14 Tagen Haußarreft verurteilt. 

leichfalls wurde Gigiel von den Vorwürfen freigeſprochen, 
ae Hauptmann Sredniarski in der Unterſuchung dar⸗ 


Deutſches Reich. 


„Im Deutſchen lügt man, wenn man höflich iſt!“ 


Wie aus Waſhington gemeldet wird, hat das 
amerikaniſche Staatsbepartement Preſſevertretern er⸗ 
klärt, daß die Haltung der deutſchen Botſchaft in der 
Frage der Flaggenhiſſung die internationale Cour⸗ 
toiſie nicht verletzt habe. 


Deutſche Kolonien und deulſche Grfinbung. 


Einen eigenartigen Vorſchlag zur Wiedergewin⸗ 
nung der deutſchen Kolonien macht Forſtrat 
Eſcherich der bekannte Gründer der inzwiſchen wieder 
aufgelzſten Selbſtſchutzerganiſation Orgeſch. Bet einer 
vaterländiſchen Feier erklärte Eſcherich, Deutſchland ſolle ſich 
weigern, das einzige wirkſame Heilmittel 
gegen die Schlafkrankheit, das Serum Bayer 205 
der Welt zur Verfügung zu ſtellen, ſolange Deutſchland ſeinc 
Kolonien nicht wieder zurückerhält. 


rtkiſc⸗ egal — eine nene Bartel. 


In Neumünſter (Polſtein) wurde von völkiſchen 
Wahlberechtigten aus allen Teilen Schleswig⸗Holſteins eine 
Bölkiſc Soziale Arbeitsgemeinſchaft 55 
Vorbereitung der Reichstagswahlen für die Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein gegründet. Verbindung mit Parteipolitit 
wurde abgelehnt. Um jedoch den völkiſch⸗ſozialen Gedanken 


auch politiſch zur Geltung zu bringen, wurde die Auf⸗ 
ſtellung einer eigenen Wa lliſte beſchloſſen. 


Der Alteſtenausſchuß des Reichstages hat beſchloſſen, 
die nächſte Vollſitzung auf Mittwoch, den 20. Februar, 
nachmittags 3 Uhr, einzuberufen. 


Aus anderen Ländern. 


Der Verkehr auf der Linie Tilſit— Memel. 


Kowno, 13. Februar. (PA T.) Der deutſche Geſandte in 
Kowno gewährte dem Vertreter des „Echo Kowienskie“ eine 
Unterredung, in der er erklärte, daß es in der Frage der 
Memeler Eiſenbahn und der Eröffnung eines Ver⸗ 
kehrs auf der Linie Tilfit— Memel zmiſchen 
Litauen und Deutſchland zu einer Verſtändigung ohne die 
Initiative einer dritten Seite kommen könnte. Die Löſung 
der Frage der Memeler Bahnen werde den Weg zu einer 
weiteren Annäherung zwiſchen Litauen und Deutſchland 
ebnen. Auf den erſten Plan werde allerdings die Rati⸗ 
fizierung eines Handelsabkommens und eines Schiffahrts⸗ 
abkommens gerückt. 


Das griechiſche Regierungsprogramm. 


Athen, 13. Februar. (PA T.) In der gefrigen Sitzung 
der Nationalverſammlung trug der Miniſterpräſident 
Kafandaris die Regierungserklärung vor, in der feſt⸗ 
geſtellt wird, daß die Reſignation Venizelos 
feinen Einfluß auf die Anderung der Regie⸗ 
rungspolitik haben werde. Das Regierungsprogramm 
umfaßt weiter die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ord⸗ 
nung, die Frage der Agrarreform, die Zentraliſation ſowie 
die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeit und Kapital. 
Die Regierung iſt, ſo heißt es in der Erklärung, davon über⸗ 
zeugt, daß die Dynaſtie und die Monarchie in be⸗ 
deutendem Maße verantwortlich ſind für das mora⸗ 
liſche und materielle Unglück, von dem in der letzten Zeit 
das griechiſche Volk betroffen wurde. Nur eine vollſtändige 
Anderung des Staatsaufbaues kann das Volk vor der Ge⸗ 
fahr in Zukunft bewahren, ein republikaniſcher Aufbau aber 
erfordert die Entſcheidung des ganzen griechiſchen Volkes 
in dieſem Sinne und daher überläßt die Regierung die 
Löſung dieſer Frage dem Volke. 
Keine Denkmäler für Lenin. 


Lenins Witwe veröffentlicht eine Dankſagung auf die 
zahlloſen Beileidsbezeigungen, die ihr bei dem Tode Bier 
Mannes zugegangen find. Sie ſpricht darin den Wunſch aus, 
daß kein Geld verſchwendet werden möge, um Lenins 
„äußere Geſtalt“ im Bilde feſtzuhalten. Lenin ſelbſt habe, 
wie ſie betont, für derartige Dinge nichts übrig gehabt und 
wülnſchte, daß die Bevölkerung, wenn fie ihn ehren wolle, 
dies durch den Bau von Säuglingsheimen, Krankenhäuſern, 
Schulen und Waiſenhäuſern tun möge. 

Wie der „Oſt⸗Expreß“ meldet, hat der Volkskommiſſar 
für das Geſundheitsweſen Seemaſchko den Vorſchlag ge⸗ 
macht, die Leiche Lenins zu verbrennen. Dieſer 
Plan ſcheint aber bei der aroßen Mehrheit der Bevölkerung 
keinen Anklang zu finden. Auch hat der vom Geſund⸗ 
heitskommiſſariat mit dem Studium weſteuropäiſcher Krema⸗ 
torien betraute Beamte Bartel dagegen den Einwand er⸗ 
hoben. daß in Rußland die zu einer wirklich würdigen 
Feuerbeſtattung notwendigen Baulichkeiten und Einrichtun⸗ 


gen fehlen. 


Banditenunmeien und Militärdienſt. 


„Doiennik Bydgoski“ wird geschrieben: 
Wine hr traurige Erſcheinung iſt 
unweſen, das in den letzten Jahren und Monaten in Ober⸗ 
ſchleſien erſchreckende Dimenſionen angenommen hat. Es 
gibt faſt keinen Tag, an dem nicht irgend ein Mordfall, ein 
größerer Raubüberfall oder eine öffentliche Gewalttat zu ver⸗ 
zeichnen geweſen wären. Und die Zahl der Übertretungen 
wächſt dauernd, fo daß die Gefängniffe bereits überfüllt ſind 
und die Gerichte auf dieſem Wege die Strafe für Über⸗ 
tretungen in Geldſtrafen umwandeln. Eine beſondere Sales 
gorie bildet das Banditentum, das unter dem NN nt⸗ 
kleidungskommiſſton“ bekannt iſt. Dieſe Banden, 
die ſich gewöhnlich aus zwei bis fünf Perſonen zuſammen⸗ 
ſetzen, aber auch häufiger mehr Perſonen zählen, überfallen 
bei Nacht Paflanten in menſchenleeren Straßen der Städte 
und Dörfer auf einſamen Wegen und Chauſſeen und be⸗ 
rauben ſogar — unter Androhung von Waffengewalt — am 
hellen lichten Tage friedliche Leute des baren Geldes, der 
Uhr und der Kleidung. Die Dreiſtigkeit der Banditen geht 
fo weit, daß fie häufig trotz der herrſchenden ftrengen Kälte 
die Überfallenen vollſtändig bis zur Nacktheit entkleiden, wie 
dies neulich mit zwei Überfallenen, Bruder und Schweſter, 
geſchehen iſt, die nackt und barfuß nach Haufe zurückkehren 
mußten. Die Polizei tut, was ſie kann, um dieſer Plage 
Herr zu werden; es gelang ihr auch, eine Reihe der gefähr⸗ 
lichſten Banden unſchädlich zu machen, mit denen wirk ⸗ 
liche Schlachten mit Handgranaten, Maſchinengewehren 
ufw. geſchlagen werden mußten, wie dies 3. B. letzthin mit 
der berüchtigten Bande des Stolorz der Fall war. 
Stolorz ſelbſt iſt nn A Kampfe gleichzeitig mit einer An⸗ 
ſeiner Genoſſen gefallen. 

wer die beſte Waffe im Kampfe gegen das Banditentum 
würde — wie es in der Mitteilung heißt — die dun ellen 
der fungen Leute zum Militär ſein, da der größte Tel 
von ihnen in militärpflichtigem Alter ſteht. Deshalb hat 
auch die polniſche Mehrheit im Schleſiſchen Seim einen An⸗ 
trag angenommen, wodurch die Zentralregierung aufgefor⸗ 
dert wird, das Geſetz über den militäriſchen Dienft 
auch auf die ſchleſiſche Wofſewodſchaft aus zu ⸗ 
dehnen. Bekanntlich bat der Warſchauer Seim die Be⸗ 
völkerung Oberſchleſiens von der militäriſchen Dienſtpflicht 
auf acht Jahre befreit. Jetzt ſieht auf Grund der 
Bitte des Schleſiſchen Seim die Zentralregierung in dem Ge⸗ 
ſetzentwurf über die militäriſche Dienſtpflicht vor, dieſe auf 
alle Bürger der Republik, alfo auch auf Oberſchleſien aus⸗ 
zudehnen. Der Warſchauer Seim hat, dieſen Entwurf be⸗ 
reits in zweiter Leſung Wee e — 


Unfere Stellungnahme zu dieſem Vorſchlage iſt fol» 
gende: 

W 1. Die mehrjährige Befreiung der oberſchleſiſchen Be⸗ 
völkerung vom Militärdienſt war ein Verſprechen, das 
während des ſtimmungskampfes abgegeben 
wurde. Der Warſchauer Beim hat übrigens bereits in der 
dritten Leſung des angezogenen Geſetzentwurfs gegen die 
Einhaltung dieſes Verſprechens entſchieden. 


ganz 
anderer Natur. — ir erlauben uns den beſcheidenen 
Gegenvorſchlag, daß man, gemäß dem ee chen Bei⸗ 
ſpiel, Redakteure einer nationalen Minderheit nicht 
mehr zu Gefängnisſtrafen verurteilen ſollte. Daun 
würde — in den an ſich überfüllten 9 — gleich 
etwas Naum für wohnungſuchende Banditen freiwerden. 


das Banditen⸗ 


Einkommenſteuer von Dienſtbezügen und 
Arbeitslöhnen. 


Im „ N Uſtaw“ vom 8. Februar 1924 (Nr. 18) 
wird eine Anderung des Geſetzes über die Staatsein⸗ 
kommenſteuer veröffentlicht, die für das ganze Gebiet 
der Republik Polen Geltung hat. Danach wird der Finanz⸗ 
miniſter ermächtigt, auf Grund einer Skala aus dem Monat 
Dezember v. J. in der zweiten Hälfte eines jeden Kalender⸗ 
monats die Höhe der von Dienſtbezügen und Arbeitsentloh⸗ 
nungen zu zahlenden Steuer feſtzuſetzen. Die Verordnung 
iſt bereits am 1. Januar d. J. in Kraft getreten und be⸗ 
ſtimmt in Art. 6 B außerdem, daß im ehemals preu⸗ 
ßiſchen Teilgebiet und in Oberſchleſien von Dienſt⸗ 
bezügen, Emeritengeldern (Penſionen] und Arbeitsentloh⸗ 
nungen mit Be inn des Steuerjaßres 1924 an Kom⸗ 
munal⸗ und Kreißabraben 3 Prozent in Abzug 
zu bringen ſind, allerdings erſt von der vierten Stufe der 
untenſtehenden Skala an. 


Die Higfine für Januar. 


„... Ve ER Prozentſatz 
in Tauſenden von Mart f 
1 1 576 800 2102400 0,3 
2 2102400 2 628 000 0,4 
3 2 628 000 3 416 400 0,5 
4 3 416 400 4204 800 0.7 
5 4 204 800 4 293 200 0,9 
6 4 993 200 5 781 600 IE 
7 5 781 600 6 570 000 1,4 
8 6 570 000 744 000 1,7 
9 744 000 8 322 000 2 
10 8 322 000 9 198 000 2,5 
11 9 198 000 10 074 000 3 
12 10 074 000 10 950 000 3,5 
13 10 950 000 11 388 000 45 
14 11 388 000 12 045 000 5,5 
15 12 045 000 12702 000 7 
16 12 702 000 13 578 000 8.5 
17 13 578 000 14 454 000 10 
18 14 454 000 15 330 000 11,5 
19 15 330 16 425 000 13 
20 16 425 000 17 520 000 13,6 
21 7520 18 615 000 14,3 
22 18 615 000 19 710 000 187 
23 19 710 000 20 805 000 15, 
24 20 805 000 21 900 000 16,5 
25 21 900 000 22 995 000 17,8 
26 22 995 000 24 090 000 18,1 
27 21 090 C00 25 185 000 18.8 
28 25 185 000 26 280 000 19.5 
ee 26 280 000 39 420 000 20,2 
30 39 420 000 52 550 000 20,9 
3 52 560 000 65 700 (00 21,6 
32 65 700 000 78 840 000 22.3 
33 78 840 000 98 550 000 23 
34 98 550 009 157 680 000 24.5 
35 157 680 000 197 100 000 25,5 
36 197 100 000 262 800 000 27 5 
87 262 800 000 28, 


Höhe der gezahlten Entſchädigung nach 
dem Jahresverhältnis berechnet 

über I bis 

in Tauſenden von Mark 


0,3 
0,4 
15 
2) 
14 
f 10 
19 856 000 2 
22 192.009 24 528 000 255 
11 24 528 000 26 864 000 3 
26 864 000 29 200 000 35 
29 200 000 30 368 000 48 
30 268.000 32 120 000 3. 
82 120 000 33 872 000 3.5 
33 872 000 36 208 000 10 
36 208 6000 38 544 000 11 5 
18 38 544 000 40 880 000 13 
19 40 880.000 43 800 000 13.8 
20 43 800 009 46 720 009 143 
21 46 720 000 49 640 000 15 
22 49 610 000 52 560 000 157 
23 52 560 000 55 450 000 16.5 
24 55 480 000 58 400 000 173 
25 58 400 000 61 320 000 181 
26 61 320 000 64 240 000 188 
27 64 240 000 67 160 000 195 
28 67 160 000 70.680 000 20.2 
29 70 080 000 105 129 000 20.9 
30 105 120 (00 140 160 000 21.8 
31 140 160 000 175 200 000 223 
32 175 200 000 210 240 000 2 
33 40 240 000 262 800 000 5 
4 262 800 000 420 600 600 5 
35 420 480 000 908 27 
36 525 600 000 750 800 Hs 
37 00 800.000 ‚ 


Wie aus d kala hervorgeht, iſt jeder Ange⸗ 
ſtellte im Monaf 1 1 u 17 von der Steuer befreit, deſſen 
Einkommen in dieſem Monat den Gehalts⸗ bzw. Lohnbetrag 
von 4 204 800 000 Polenmark, geteilt durch 12 bzw. bei Wochen⸗ 
bezügen durch 52, nicht erreicht. Die Kommunales 
ſteuer, die im Januar überhaupt nicht erboben wurde, 
iſt wiederum in Höhe von 3 Prozent, beginnend von der 
4. Kategorie, d. h. von denjenigen Arbeitnehmern, die im 
Februar 9110400000 Mark, geteilt durch 12 bzw. durch 52 
bei Wochenbezügen, verdienen, in Abzug zu bringen. Die 
abgezogene Steuer iſt an die Kaſa Skarbowa bis zum 
7. Tage und nicht, wie bisher, bis zum 14. Tage nach dem 
jedesmaligen Abzug ab⸗uführen. Für jeden Tag des Ver ⸗ 
zuges wird nach der Verordnung des Finanzminiſters 
eine Strafe bis zu 5 Prozent erhoben. 


— —— —äñĩ—— Te ns 


Die zweite Anzahlung auf die 
Vermögensſteuer. 


Durch Verordnung des Finanzminiſters (Ds. Wit. Nr. 18, 
poz. 122) iſt über die Höhe und Bezahlung der zweiten An⸗ 
inne auf die Vermögensſteuer folgendes beſtimmt: 


1. Perſonen, welche die erſte Anzahlung auf die Ver⸗ 
mögensſteuer leiſten mußten, deren Vermögen aber nicht 
den Wert von 9000 Goldfranken überſteigt und die deshalb 
der Vermögensſteuer nicht unterliegen, brauchen die zweite 
Anzahlung nicht zu leiſten, auch wenn fie in den Liſten der 
Zahlungspflichtigen aufgeführt ſind. 


Die Höhe der zweiten Anzahlung ſoll folgende 


2. Ö 
Grenzen nicht überſchreiten: 
a) Für Landwirte (Zahler der Grund- und Ge 
bäudeſteuer) die Hälfte der geſamten Ver ⸗ 
mögensſteuer (nicht, wie ursprünglich verlautete, ein 
Drittel). 1 
b) Für Zahler der Gewerbeſteuer von gewerblichen 
Betrieben der 1.6. Kategorie, ſowie von Handels⸗ 
unternehmen der 1. und 2. Katego 
ſamten Vermögensſteuer. 


rie die Hälfte der gr 


S 


| 2. Blatt, 


Pommerellen. 


13. Februar. 
Graudenz (Grudziadz). 


4 Zweite Abſchlagszahlung auf die Wermönensftiener. Der 
1 Finanzminiſter hat eine Verordnung erlaſſen, wonach die zweite 
Abſchlagszahlung auf die Vermögensſtener für Zahler der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer, der Gewerbeſteuer von Gewerbebetrieben der 
1., 2., 8., 4., 5. und 6. Kategorie und von Handelsbetrieben der 1. 
und 2. Kategorie dle Hälfte der zu zahlenden Vermögensſteuer 
vom Geſamtvermögen nicht überſteigen darf; für Zahler der Ge⸗ 
werbeſteuer von Gewerbebetrieben der 7. Kategorie und von 
Handelsbetrieben der 3. Kategorie, ſowie ſelbſtändigen Perſonen 
der freien Berufe darf die zweite Abſchlagszahlung ein Drittel der 
zu zahlenden Vermögensſteuer vom Geſamtvermögen nicht über⸗ 
ſteigen. Wenn alſo ein Kaufmann oder Gewerbetreibender für 
| die erſte Anzahlung im Dezember mit 80 Millionen Papiermark 
eingeſchätzt war, dann hätte er als zweite Abſchlagszahlung 1000 
| Goldzlotns zu zahlen. Hat er jedoch nach feiner eingereichten Vers 
mögenseinſchätzung nur 800 Gold zlotys zu zahlen, dann find als 
zweite Abſchlagszahlung nur 400 Goldzlotys zu zahlen, und zwar 
200 bis 25. Februar und 200 bis 26 März d. J. Die Ermäßigung 
findet nur auf befonderen Antrag ſtatt, der bis ſpäte “ens den 
22. d. M. bei dem Finanzamt in der Börgenſtraße einzureichen iſt. 
Eine Kommiſſion entſcheidet über dieſen Antrag; die Entſcheidung 
iſt endgültig. Die Zwangseinziehung der zweiten Abſchlags⸗ 
zahlung kann erſt nach erfolgter Entſcheidung der Steuerbehörde 
erfolgen. Auberdem können bei dem Finanzamt Anträge auf 
Stundung der zweiten Abſchlagszahlung eingereicht werden, wenn 
die Summe nicht ohne Schädigung des Betriebes aufgebracht 
werden kann. N * 


Stadtverordnetenverſammlung in Graudenz. 


Die am Montag abgehaltene erſte Stadtverordneten⸗ 
ſitzung in dieſem Jahre ſtand im Zeichen der Er⸗ 
regung. Bei der Wahl des Präſidiums kam es zu ſcharfen 
Auseinanderſetzungen zwiſchen der N. P. R.⸗Partei und der 
deulſchen Fraktion, und zwar dadurch, daß die deutſche 
| 


Fraktion nicht, wie von der N. P. R.⸗Partei gewünſcht, für 
den bisherigen Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt 
Szychowski eintrat, der der N. P. R.⸗Partei angehörte. 
Stadtv. Sejmabgeordneter Reder warf der deutſchen Frak⸗ 
tion politiſche Abſichten vor, was in geſchickter Weiſe durch 
den Stadtv. Duday (deutſche Fraktion) zurückgewieſen 
wurde. Erſt im dritten Wahlgange wurde der bisherige 
Stadtverordnetenvorſteher Rechtsanwalt Szychowski mit 
234 Stimmen zum Vorſteher gewählt. Auf den deutſchen 
Kandidaten Stuhldreher entfielen nur die 14 deutſchen Stim⸗ 
men. Zum zweiten Vorſitzenden wurde Bauunternehmer 
Piotr Jakubowski mit 20 Stimmen gewählt. Zu Schrift⸗ 
führern wurden gewählt die Herren Waleſa und Bederski. 
S Weiter gab der Punkt „Verkauf“ eines Terrains in der 
Budkiewicza (früheres Gelände Fiſcher) für 32 000 Schwei⸗ 
zer Franken an die Herren Korzeniewski und Lottich, die 
die Abſicht haben, auf dieſem Terrain eine Tuchfabrik zu er⸗ 
richten, Gelegenheit zu erregten Auseinanderſetzungen. Als 
Einziger proteſtierte gegen den viel zu billigen Verkauf 
Stadtv. Duday (deutſche Fraktion), und ſtellte den Antrag, 
das Terrain nicht unter 50000 Goldfranken zu verkaufen, 
was jedoch gegen die Stimmen der Deutſchen abgelehnt 
wurde. Auf dieſe Weiſe iſt wieder ein Stück Stadtver⸗ 
mögen ſpottbillig veräußert worden, nachdem erſt vor 
ö kurzem das ganze Terrain der Friedrichsſtraße für einen 
ganz geringen Betrag abgegeben wurde. Der Stadtv. Reder 
von der N. P. R.⸗Partei griff auch hier wiederum die Deut⸗ 
ſchen an, indem er ihnen vorwarf. ſie ſeien deswegen nicht 
für den Verkauf, um den Ausben der Graudenzer In⸗ 
duſtrie zu verhindern und dadurch den polniſchen Arbeits⸗ 
loſen das Brot zu nehmen, während es deutſche Arbeitsloſe 
nicht gebe. a 
Sehr zutreffend erwiderte der Stadtv. Duday, daß es 
deutſche Arbeitsloſe allerdings nicht geben könne, da man 
dieſe bereits ſämtlich ausgewieſen hat. Ferner erwähnte 
D., die deutſche Fraktion ſtehe auf dem Standpunkt. daß man 
wohl Politik in Warſchau, nicht aber in einer ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung treiben dürfe. Hier heiße es, im Intereſſe der 
Stadt zu arbeiten, und die dentſche Fraktion habe bisher 
dieſen Standpunkt ernſtlich vertreten, was man ihr, wenn 
man ehrlich fet. beſtätigen müßte. 1 
Über Punkt 3 der Tagesordnung (Gebührenſätze) refe⸗ 
rierte Stadtv. Stuhldreher (deutſche Fraktion), worauf die 
Zuſchläge genehmigt wurden für das Jahr 1924 für Nas 
naliſation, für Unterhaltung der Kanäle, für die Abfuhr von 
Gemüll und für Reinigen der Straße. Die Beträge werden 
wie bisher durch die Hausbeſitzer eingezogen, welche dann 
die Summe auf die Mieter verteilen. Falls Zahlung inner⸗ 
halb 14 Tagen an die Hausbeſitzer nicht erfolgt. übernimmt 
der Maotitrat dann ſelbſt die Einziehung der Beträge. 
Ferner wurde das Statut über die Hotelſteuer gegen 
die Stimmen der deutſchen Fraktion genehmigt. Dieſe 
Steuer ſieht vor einen Aufſchlag von 30 Prozent 


f 
} 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 14. Februar 1924. 


für die mit Polen im Handelsverkehr ſtehenden Länder wie: 
Frankreich, Italien, Belgien, Luxemburg, Schweiz, England, 
Jugoſlawien, Japan, Auſtralien, Türkei, Finnland und 
Rumänien, während die übrigen Ausländer, wozu 
auch die Deutſchen gehören, einen Aufſchlag von 
100 Prozent zu zahlen haben. Es wurde weiter be⸗ 
ſchloſſen die Herabſetzung der bisherigen Zuſchläge auf Ver⸗ 
kauf und Fabrikation von Spirituoſen. Die für 1924 vom 
Magiſtrat beantragte Steuer für Wohnungen und 
Geſchäftslokalitäten ergab auf der ganzen Linie 
ziemlich ausgedehnte Debatten, doch wurde dieſe Steuer 
ſchließlich einſtimmig genehmigt, und zwar in einer Höhe 
von 0,4—1 Prozent auf die Friedensmiete, zuſchläglich bet 
Wohnungen 100 Prozent, bei Geſchäftslokalen 300 Prozent. 
Im weiteren Verlauf wurden genehmigt neue Gebühren 
für das Schlachthaus, für elektriſchen Strom, Straßen⸗ 
bahn, Waſſer und Gas. Ferner wurde ein Antrag auf Er⸗ 
weiterung der Stadtküche geſtellt und einſtimmig 
angenommen. Zur Deckung der Mehrkoſten brachte der 
Etadtv. Duday (deutſche Fraktion) den Antrag ein, 10 Pros 
zent auf die Wohnungsſteuer aufzuſchlagen, was einſtimmig 
genehmigt wurde. 5 

Zum Schluß ſollte die Wahl von Mitgliedern für 
35 Kommiſſionen erſolgen, doch kam es zu keiner Erledigung, 
da ſich für einige Kommiſſionen zu wenig, während ſich für 
andere Kommiſſionen zuviel Mitglieder gemeldet hatten, 
wie z. B. Theaterkommiſſion (20 Herren). Daher wurde 
die Prüfung der Vorſchlagsliſte der Regulierungskommiſſion 
zur Erledigung überwieſen. 


dr. Paßgebührenermäßigung für Meſſebeſucher. Zum 
Beſuch der 8. deutſchen Beute die vom 17. en 
Februar in Königsberg i. Pr. ftattiindet, find die 
deutſchen Nahoebühren vom Deutſchen Konſulat in Thorn 
auf die Hälfte herabgeſetzt worden. Es muß ſedoch 
von dem Antragſteller die Meßkarte vorgelegt werden. Die 
Mitglieder des „Schutzverbandes ſelbſtändiger Kaufleute“ 
können Meßkarten im Geſchäftszimmer Mickiewicza 
(Pohlmennſtr.) 15 erhalten. 

dr. Ausſteſſung fiir Induſtrie und Landwirtſchaft. An⸗ 
fang Ananſt findet bier eine Ausſtellung für Anduſtrie und 
Landwirtſchaft für Pommerellen ſtatt. Sie ſoll im aröften 
Rahmen ausgebaut merden und alle Zweige der Induſtrie 
und Landwirtſchaft Pommereſlens umfaſſen; es fit daher 
münſchenswert. daß ſich alle Kreiſe daran beteiligen. Das 
Gelände hierfür, die frühere Minenwerferſtation in Tuſch, 
wurde von der Mflitärverwaltung zur Verfügung geſtellt. 
Die Daner der Ausſtellung iſt auf ungefähr acht Tage 
berechnet. * 

A Mifdenten zeigen ſich fetzt mitten in der Stadt. Da 
die meiſten Gewäſſer mit einer feſten Eisdecke belcat find, 
ſuchen die Tiere die offenen Wäſſer auf. Sie kommen auf 
dem Hermannsgraben bis zur Culmerſtraße und zeigen 
keine Schen vor dem Menſchen. 8 

. 


Mereine, Neranfte“ ee ie. 

Deutſche Akne Grubziads. E. N. Far Sonnten, den 17. d. M., 
if eine Wiederholung des „Schwarswaldmädel“ angeſetzt worden. 
Hierbei wird dos „Bärbele“ wiederum von Fräulein Seni Pfißter 
dargeſtellt werden; es wird mohl von allen Kreiſen freudig bes 
aritgt werden, daß dies befichte Mitrficd der Dentfhen Bühne 
bei den Aufführungen wiederum mitwirken wird. Es dürfte 
für viele Thealerbeſucher auch intereſſant fein, die verſchiedene 
Auffaſſung der Rolle des „Bärßeſe“ kennenzulernen, wobel zu 
ermähnen iſt, daß Fran Lu Vehnke, die in dankenswerter Bereit- 
mwilftafeit einſorang, bei beiden Aufführungen denſelben Beifall 
erzielte, wie Frl. Leni Pfiſter bei der erſten Aufführung. (1658 * 

Dentſche ahne Grudzigdz. Der Sypielrlan für die nächſte Woche 
iſt folgep der: Sonntag, den 17. 2. „Schwarzwaldmädel“, Mitt⸗ 
woch, den 20. 2., zum erſten Male: „Jugendfreunde“, Luſtſpiel 
in vier Aufzügen von Ludwig Fulda. 1084 „ 


— 


Thorn (Term), 


E Thorner Marktbericht. Auf dem gutbeſchickten Diens⸗ 
tag⸗Wochenmarkt koſteten Butter 23—2,6 Millionen Mark 
und Eier 3—3½ Millionen M. Quark wurde mit 500 000 
bis 600 000 M. und Kochkäſe mit 600 000700 000 M. verkauft. 
Die Preiſe für Geflügel. Gemüſe und Obſt wieſen keinerlet 
Veränderungen auf. Auf dem Fiſchmarkt wurden Neun⸗ 
augen mit 3 Millionen und Barſe mit 2 Millionen M. pro 
Pfund gern gekauft. Angeboten wurden Weidenkätzchen, von 
7 0 das Bund 100 000 M. koſtete. Sie fanden guten ab 
ab. 0 
Die Torre Bühne brachte am Sonntag nochmittag 
auf vielfachen Wunſch eine vierte Aufführung des Inftinen 
Schwanks „Börſenfieber“, zu der ſich viele Beſucher aus der 
näheren und weiteren Umgegend eingefunden hatten. Man 
amüſierte ſich vortrefflich und dankte bei jedem Aktſchluß 
durch ſtürmiſches Applaudteren. * 


Nr. 37. 


E Großfeuer. Montag abend gegen %7 Uhr wurde 
unſere Feuerwehr zu einem Großfeuer auf der Vorſtadt 
Mocker (Mofre) alarmiert. Im Obergeſchoß eines Fabrik⸗ 

ebäudes der Eiſengleßerei und Maſchinenſabrik von Born 

Schütze war ein Brand ausgebrochen, der an den dort 
lagernden hölzernen Gießereimodellen reiche Nahrung fand. 
Im Nu ſtand der ganze Dachſtuhl der Dreherei in hellen 
Flammen. Ein mächtiger Feuerſchein rötete weithin den 
dunklen Abendhimmel und ließ, von der Stadt aus geſehen, 
den Turm der St. Georgenkirche als wuchtige Silhouette er⸗ 
ſcheinen. Die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr ging mit der 
Motorſpritze und acht anderen Schlauchleitungen gege den 
Brand vor und holte ſchließlich noch militäriſche Hilfe heran. 
Dem energiſchen Eingreifen gelang es in mehrſtündiger ge⸗ 
fahrvoller Arbeit, die angrenzende elektriſche Zentrale und 
die anderen Fabrikgebäude zu ſchützen, dagegen iſt das Ge⸗ 
bäude der Dreherei und mechaniſchen Werkſtatt mit den ſehr 
wertvollen Bearbeitungsmaſchinen bis auf die Umfaſſungs⸗ 
mauern ausgebrannt. Der Schaden wird auf 50 000 Gold⸗ 
franken geſchätzt. Das auffallend ſchnelle Umſichgreifen des 
Feuers und gewiſſe Anzeichen laſſen darauf ſchließen, daß 
Brandſtiftung vorliegt. — Die Feuerwehr hatte bis 
etwa gegen 12 Uhr nachts zu tun und rückte dann nach 3 
rüdlaljung einer Brandwache ab. Gegen 5 Uhr morgens 
wurde ſie nochmals alarmiert, fand jedoch keinen Grund 
mehr zum Eingreifen, da die Brandwache neuaufflackernde 
Flammen bereits im Keime erſtickt hatte. Durch Exploſion 
einer Karbidlampe zog ſich ein Feuerwehrmann Verletzun⸗ 
gen an den Händen zu. * 


+ Ein guter Griff gelang in der Nacht zu Sonntag 
einem Inſpektor der hieſigen Wach⸗ und Schließgeſellſchaft 
durch die Feſtnahme eines Einbrechers, der mit ſeinen 
Spießgeſellen ſchon verſchiedentlich ein hieſiges Saal⸗ 
reſtaurant heimgeſucht und ſchwer beſtohlen hatte. Die Feſt⸗ 
nahme erfolote bei einem erneuten Einbruch in dasſelbe 
Lokal. Der Hehler konnte bei dieſer Gelegenheit auch 4 


feſtgeſtellt werden. a 


Sereine, Geranftaltungen ıc. 

Der „Bunte Abend“ des Dentſchen Frauenvereins an diefem Frei⸗ 
tag, zum Beſten unſerer Armen veranſtaltet, bringt eine ſehr 
reichhaltige Vortraasfolge, an welcher ſich auch die Deutſche 
Bühne beteiligt. Allgemeiner Tanz ſchließt ſich an. Verſchiedens 
Büfetts ſorgen für kulinariſche Genüſe. So verfpricht ug 
dieſer Abend, wie die früheren wohltätigen Veranitaltunnen des 
$rauenvereins, für alt und jung recht genußreich zu werden. 

aneneröffnung 6 Uhr Wir verweiſen im übrigen auf ei 
A (1621 * 


nzeigen. 

* Berent (NRoscierzyna), 11. Februar. Auf dem heutigen 
Wochen markte verübte ein recht wohlhabender Bauer 
aus der Umgegend dadurch Betrug, daß er gepfundete 
Butter feilbot, deren innerer Inhalt aus Kartoffel⸗ 
püree beſtand. Er wurde der Polizei übergeben. Fünf⸗ 
mal hat diefer Mann derlei Betrügereien auf dem hieſigen 
Wochenmarkte ſchon verübt, ohne daß es gelang. ihn zu ente 
larven, bis diesmal eine Käuferin die Butter anſchnitt und 
deren Inhalt feſtſtellte. 


dr. Görzno (Kreis Strasburg), 11. Februar. In der 
legten Sitzung des Gemeindekirchenrats ſtellte l 
1 


— — 
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die Notwendigkeit heraus, eine beſondere Pfarrbeſoldungs⸗ 
kommiſſion zu wählen, die mit der Regelung des Pfar⸗ 
rergehalts ſelbſtändig betraut iſt und die gleichmäßige 
Verteilung der Laſt auf Stadt und Land vorzunehmen, auch 
die Selbſteinſchätzung der einzelnen Gemeindeglieder zn 
prüfen und für die Einziehung der Beträge zu ſorgen hat. 
Es wird bei der Neuregelung der Dinge jetzt hier vor 
allem darauf ankommen, daß dem Pfarrer die Sorge um 
ſich ſelbſt und ſein Gehalt völlig abgenommen wird, damit 
die rein ſeelſorgerlichen Arbeiten nicht leiden. Der all⸗ 
jährlich abzuhaltenden Gemeindeverſammlung ſoll am Sonn⸗ 
tag, 23. März, Bericht erſtattet werden über die Entwicklung 
der Dinge. a 


Kongreßpelen und Galizien. REN. 


4 

* Lemberg, 11. Februar. Der Kaſſierer der Finanz 
hauptkaſſe in Lemberg bemerkte dieſer Tage, daß 50 
Stück Obligationen der Goldanleihe im Werte 
von mehreren Milliarden polniſcher Mark fehlten. Die 
Obligationen verſchwanden auf unaufgeklärte Weiſe und 
unter ſehr geheimnisvollen Umſtänden. Die Finanzkaſſe 
benachrichtigte ſofort die Kriminalpolizei, der es nach kurzer 
Zeit bereits gelang, in die Sache Licht zu bringen. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Täter ein peuſlonierter Bes» 
amter der Finanzkaſſendſrektion iſt, der jetzt als Hilfs⸗ 
arbeiter dort tätig war. Der Betreffende hat die Tat be⸗ 
reits eingeſtanden. ; 


Tauſch | 


od. Verkauf! 


Mehrere Grund ſiſſcke 
ſowie Gaſtwirtſchaften 


n Bomorze ſind zu 
verkaufen oder nach 
Deutſchſand zu ver⸗ 
auſchen. 


1659 
Sant dom. |: 
as e e Pow. 
See (Schwetz). 


Renn. 
2. 
Rundholz 


zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 


‚Spedition 


Abfahren von 


ſowie fonftige 1451 


Abfuhren 
übernimmt billigſt 


Eisonfässer 


aller Größen, in jederzeit ab Kleme & Khroisti 
guter Ausführung. Bahn und Lager 
lieferı preiswert . u. details Inh. Mlttor Klewe. 
. 0.Kütn, weise Tel. 863, 864, 242. 
. Firma: 72 
f Odz 1 
ü Zeiercka 56" Bracia 


Tymieniecey, 
Torun, 
Sw. Ducha Nr. 13. 
Teleſon 508. 


rr 
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Gutsbeſigerstochter 
mit höh. Schulbildun 


 Gelbihninte, 


diebesſichereSchreib⸗ 
ma ſchinen und Ein 
mauer ⸗Wandſchränke 


| de eitzeiter” Sg esche tung h. Ganges bt 
% 8 r. Leitreiter, uche Beſcha ed. 5 
. Waſchen und Kochen. een 


Geldſchrantfabrik, 


0 Inowroctaw. Baderſtraßel, 


Thorn. 


„ 9—10 099 Danz. Gulden“ 


(in deutſcher Währung) als wertbeſtändige 
ck von 140 Morgen in Polen zur Auszahlung 


eines Erben nach Deutſchland ſofort geſucht. 
Off. u. „K. 249447 an Ann.⸗Exped. Wallis, Torun. 


u. aweilährig., ſchönes 


Waggonladungen e tere Mullſcher Früuen verein = Torun. 


Freltag, den 15. Februar, obends 7 uhr, 


übernimmt. 


Arr. 


Obexſchleſiſche. gew aſchen 


Heringe 


Fünffährige, hoftrag. 
Stute 


Seife 


Stutfohlen, Rappen, 
zu verlaufen bei 1650 
Albert Heiſe, Wielka 


elefon 909 und 914. 


Eine hochtragende: 


Kuh 


verk. Maretzke. Lubig. 
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zen Heim“: 


Bunter zend 


um Beſten unſerce Tem 
unter gütiger Mitwirlan z der „Deu 
Bühne“ und anderer ber, hrter Kräfte. 


Suche f. m. Haush. ein 


Lautenſpiel, lebende Bilder. 


welches gut kochen N 
4 ane e Nach den Aufführungen: 
i Hausarbeiten 


Optiker Seidler, 
Altſt. Markt 14, neben 
der Poſt. 


wufiührung 
dankend en 
Eintritt 3 


g:gengenomme * 


u 
Streut den feitige 


Vögeln Futter! 


Klein erw nd. 


Schmiedekohlen Linoleum 
Streichhölzer 


offerlert biffigft 
L. Eymansti, Toruf, Zeglarsta 3. 


arm 


tichen |} 
ſidchen ISingfpiel, Deklamationen, Tänze, 
Tanz. 


Spenden für die Büfetts werden vorher 
1821 bei d irma Guſtav Weeſe. am Tage der 
dubai vormittags im „Deutſchen Heim“ 


n, 488 
0000 Mark, Kinder die Hälfte. 
des wohltätigen Zweckes willen iſt all⸗ 
Uiterſtützung von Stadt und Land 
und recht . Beſuch von Groß und 

ünſcht. Der Vorſta 


Graudenz. 
Eieberpaper 


{ 
Delmenhorſter Ware, braun, grün uſw., an dict, @oicien, 
3 mm ſtark, ’desgleihen Tiſchlinoleum hat ſanfertigung, in Rollen 
abzugeben 624 150 cm hoch. 1000 


Moritz Maſchke, 


P. Marſchler, Grudziadz. 
ze 517. — Grudzigdz, Telf. 351. 


Reparaturen 


Beſſere 
2⸗Zimmer 
an allen lanpioicii. Muſchinen 250 vn 


nebit Küche mit 
Möbeln v. fofort 
abzug. (1 Perſer⸗ 


an Brennereien, Ziegeleien, 


Schneidemühlen⸗Anlagen it. teppich.) t 
führen ſachgemäß und prompt aus 108 9 1 
Hodam & Reßler, rate . 


Grudziadz, am Bahnhof. 


aus anerkannt beit. Oberſchleſiſchen Gruben, verbraucher (10⸗Pfund⸗ 


großen Stücken, Würfel u. Nuß, ee 


empfiehlt mit 7 000 000 Mark per Zentner 800000 Mk. pro Pfund. 


Felgenhauer, Grudziadz, „ne ante 
1635 Dworcowa 8. Telefon 30%, vow. Grudziadz. un 


Alſtter Küſe 


gute ſchnittige Ware, 
gibt ab, auch an Selbſt⸗ 


Gold ee 

Danziger Bank- u. Handelsgesellschaft |: 
a Aktiengesellschaft Eu II Soll 

Danzig, Heumarkt 4. - Silher 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u, 6010, Reichsbank-Giro-Konto. Postscheck-Konto Danzig Nr, 7738. — kaufe 


1, Art en Verarbeitg. zu 


höchst. Tarespreisen, 
Zu vorteilhaften Bedingungen 


Am Sonntag, den 10. Februar, abends 
10 Uhr, entſchlief unerwartet nach kurzem 
ſchweren Leiden meine innigſtgeliebte Frau, 
unſere liebe, treuſorgende Mutter, Schweſter, 
Schwägerin, Nichte und Couſine 


Fun Apollonin etepanel 


geb. Grabowska 
im noch nicht vollendetem 48. Lebensjahre. 


St. eee 


dawn. Fa. 190 


A „CHRONOS", 


RN wa ER RR 8 


Au u Berläufe 


Stary Rynek 21. Tel. 858 


Sr 55 . ren engtos 
Grundſtück in deutschland. 8 5 


Beabſichtige mein Grundft,, 264 Morgen groß. 
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m. AN an ee bis 


Dies zei i n d Lehm- und J lei 
ies zeigt Ka a 5130 für Jedermann ra e M 125 ene Er ei Boden, aut 5 ) ö 0 ö 0 
m Namen anzen en, r ebenden und toten Inventar zu verkaufen. 
Leinwand: 3 B41 aken und Bettbezüge, Franz Koslowski Burdungen, K. Neidenbg. M. 


der trauernden Hinterbliebenen 
Joh. Stepanek. 
Bydgoszcz, den 13. Februar 1924. 


inländische und ausländische Inletts, Triko- 
tagen, Zephir; 


Gold 


und Silber kauft für 
eigenen Bedarf. 


Paul Bowski, 


Beabſichtige meinen 


Zuchtbulen „Romulus“ 


g aus beſter Herdbuchherde der Provinz, gegen 


Boston, Kammgarne, 


Wollwar en; Cheviots, Gabardine 


Die Beerdigung findet am Freitag, den und Tuchstoffe. entiſt, 1m 
gleichwertigen Bullen einzutauſchen. 1 
Bionla l. ats halt 4 Uhr, vom Trauerhaufe Bemerkung: Der Verkauf gegen Ratenzahlung erfolgt Grund: Nachzucht. Sete 1 


auch an Auswärtige. ur 


= „Boston“ 


7 2 ulica Dluga 8, I. aha Front. \ 
Rechtshilfe S Y 
Montag, den 11. 2. 24, verſchied 
nach langem ſchweren Lelden unſer 


e hee Landwirt 


Einige hundert Zentner Für Liebhaber! 
1 alte Standuhr zu 


Saathafer⸗- 


1. Abſaat, hohe Erträge, abzugeben. F 


Kaufe einige e preite, meßrere a 
6—8 dit. Notllee⸗ und 5 lk. e gf Jun 


ten. auch für Kurz⸗ 


Statt eee Binseige! 


lieber Vater, Schwiegervater und 
Großvater, 12 warengeſchäft n. 
5 der frühere Gemeindevorſteher $t, Banaszak, Luzerne⸗ Samen. > aer Nadrapier I 
ollen un 
Ferdinand 9 olz. By Ser mit praktiſchen ee wird bei gutem Gehalt für von, Borken Birſchel, E bei ne es br er Preis ei 
. ca Dworcowa 56. 


Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen part. r. — Telefon 29. 


Helmut Holz. Suche für bald oder 1. 4. 1924 für meine, Welter., beil, d National- 
Oſowa göra, den 13. Febr. 1924. e mit ftartem Wiehe Fräulein 5 aus. D 1 il k Kaſſe f 


. ae 7.555 een zuchtbetrieb durchaus energiſchen zuverläſſigen k Ei Asie Sniaberı l. n beiße Mumie 
Beamten, = Kinderffl. nrose Hädkſelmaſschine "rss: 
[ Bndgoszez Gdansta 6, 

l 40 wenig gebraucht, zu e Intereſſenten Kindertongen 


3 ar vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
- auf Stoffe all. Art 12415 
wollen ſich melden unter J. 1667 an die 
intellig., zu ein. 6⸗ähr. 
Mädchen für ein paar Geſchäftsſtelle die er Zeitung. 
täalich n. Ware, empf. 
Preuß. Chocimsta 16, 


Stunden tägl. geſ. 9111 
Netſch. Ghruftuien, p. Bopdınts, vm. Obornſkl. Kl Klot, Sw. Tröien 128. Treibriemen size Pre. Chocimsta 


[Größtes Kaffee ⸗Spezial⸗Geſchäft 8 
am Blade Mädchen e e e ee Detroteum- 
ſucht baldmöglichſt regen en tüchtigen Reſervoir e 


a. gt. Fam; kinderl., zu Grüne jähr. d 
zwei kl. Kindern geſ. mit Pumpe, ca. 5000 b. 
erkäufer 1 5 
(Mazowiecka) 2, Tr., r. 3 1 
welcher beider Landessprachen mächtig iſt. Alfred 
(Offerten unt. M. 5108 an die Eſchſt. d. 31g. Müden od. Flüge 


. 1 
K 5 "si blin bei eier 
; 558 aush. v. ſof. ges., Ox ver en 100: Ltr. 1 ek 
Hamb. rtfirma lieb Lande. Gbr. 
ſeit — 5 r IL auch kleinere, ſtehen 


ſucht nur erſtklaſſ. u. 0 1. zum Verkauf. Zu erfr. 

ke Pertrefer ers ae em ue 100-200 gentner . 

FI Ronlern. me: Mädchen tat dlülklhak. 
| Schronisko dia Wiewidomych See, 


Perſen 
Bromberg. Off. unt. Bi en Lande für all 
9.3.3144 an Rudolf 1 an“ 5 235 = ul. ee 15 535 Puppenklinik ) 


empfiehlt und liefert fofort verzollt ab Lager Bis . Moſſe, Hamburg 1. für et 
; u. Aufg. v. Referenz. wäſcche ſofort verlangt 9 Nabczun erbeten 105 n 14 ; b 1000 fd Dwore. 15. 
Danzig-Olibner Malhinenfabrit u. Iambflägeiverl ee, ernte ieee. | e eee 


Aktiengeſellſchaft 
Danzig, Frauengaſſe Nr. 35. 
Spestalfabrit landwirtſchaftlicher Maſchinen und Geräte 


(um“ Sieohelebntaren, Sühenförberer, getreten mil _ Kildel⸗ mei 
| „Helnigungsmofinen, Gontenzen, Rotormngen). e gütinerin I. K. Aufwarte: 


Telefon 6998. 1 Telegr.-Adr.: Maſchinſaege. enden an Fa inch 3 3 
Ä 2. hi aſchinſaeg Gutsverwaltung 2 aber: 4 u. 9 abe, mädchen 

ee Biatochowo ur Beauffichtigung d. 3 
Sc poczta Rogözno⸗wies Schularbeiten. Polin. nat unter 18 Jahren, 


@ Telefon Grudzigdz 603 Shrachtenn tn ge 5 


Nebierſörſter 


zu ſofort geſucht. Ver⸗ 
heiratet. Bedingung 


Fe na en rates Noh⸗Spiritus Eiku 


15, Februar eine 5023 
8 gröhere Mengen, geſucht. — N Wohnung geſucht 
a a a EEE 


ffert. unt. O. 5114 an d. Oft. d erbeten. in b 


Braune EN 
Medizinflafchen | 


kaufen laufend 


Gebauer & Co., 
Jagiellonska 15. 


Suche von ſofort 


ei leere 
Zimmer 


w 
Für meinen Aus⸗ 5 
ſchank ſuche ich ver evtl. Zeugniſſe mit Us 
iofort oder pater einen haltsanipr. ee g und hoher 
tüchtigen, ſoliden unde Mach a se, Bohn wird zugeſichert. 


Rand Maschine 


2 energlſchen 1687 Budgoszes, Frau Schellong. mit Küchenb ng. 
’ Walhet -Vistula Dam Cieszkowskiego 11. II. an Nr. 8. Si 0 unter 8. 1089 
Jungen 5 N 

wie aus d. Kolonialwaren⸗ Wh ergo er 


a nee Poln. Sprache 
erforderlich. Gehalts» 1 


ern 75 aalen 


kaufen jeden Poſten. 
(Angebote erde Dirſchau od. ab Station 
er Preisangabe erbitten 1300 


Düngerstreuer, Schlicht. und Ringelwnlzen, & Röbl Zimt 
bine 9 ba- Ktraucmähle, ee 


Drillmaschinen, Breitdrescher, Getreide- @ 
Reinigungsmeischinen, Bügelgöpel, Trommel- 


a beifügen, 
A. Meyke. Tezew. 


Ammer. O fert. unter 


und Scheihenrndhäcksier für Rraft- u. Hand. & aſchiniſt gad ehe- nd de ee een 13. e ae Neulſcher 
betrieb, Rübenschneider, Kurtoffelgrubet, O ezeee, e 8 e Ionen deen! dei Wollen Ste Ag ate Amen in Mars 
au a 


> Kurtoffeldämpfer, Rorioftel- Sortier- und „ 
5 Neinigungsmaschinen, kompl. Kolzkreissägen G beektro Se 


Angebote unter 3. 4885 an die Exped. d. Bl. 
e ee 


verkaufen? möbl. Zimmer 


Brennereiverwalter . 
Inſpeltor, Anf. 40 er Jah., 21 J.] Wend. 9 . 99 m. Küchenbentzg. 


möbl. Zimmer 


Zuverläſſigen 


liefere zu konkurrenzfähigen Preisen ab meinem Lager x } ſelbſtg., verh., finderl., Angeb.: Gaertig, Fern⸗ 
Bydgoszcz und den Eabiikhäieien. den Muscate, 8 nes one 31 Jahr, ledig, beider erſte Kraft, nolniicher 3 x So arntturen pr, 121 -61 od. Gran 
£ Betcke Akt., Ges. (Pomorze). 1807 Lands brach: mächtia.] Staatsb. Fach- u. idw. Sable 1. Er ir Hotel 28, Marſchau. 1012 
8 2 a auf ei! va Schulbildg, mit Buchf., ſtü dl Stähle f. Rüden Herr ſucht vom 1. J. 24 
p Stilles-, Nupid-, Int. Akru-Schrotmünlen 8 Beamter in ungefünd Outspockt, Rentenot, Seel 


Brake in ungelünd.|Gutsvorftf,, Trodenvf., 


telluna, fucht, um fich | Elektr., vertr. f 1 7. 5 s Enhleiferei Tce A 


Ber mit fen. Singe 


N P 0 t zu verbeſſern, ander» ander. mögl. i. Gen. n 1 Offerten unt. A. 
weitig St ab J. dft. mit fi bog e bie dm en 5 
\  Svedtu- Sepaetore, 65 100, 150 Liter und zuverläſſigen 4. 24. Gute Zevaniſe ra rel 9 705 Int ort gu wer. Frels ‘ 5 e e 
5 5 F on holen Be 8 BL SR Sant Meat Hi an 
g * 2 5 
r ierarmertan ee Binnen |. Sara en. | Srameatare eh Dreier 
i u 94 . Rosinskj 5 3 Fleitziger, underh. te, freibebe, mall. Kontor. D Starter d eee eee Möbl. im, 
U 


Sobieskiego 8. Telefon 394. v. Nicwald. 152 Inſpektor bod u. aner. Bachl. Fateionanedene Tee. ee: 
ChailelomaueDente| San fg imm. 


ARBEIT Aa“ Ein ordentlich. junger alfefnineBenmtenftelle ehr: e ar ul 
—— er ü . en | BOLONZITI. 
SEHE !arın fich melden ie EN W e 3 Edausta 161, | rechts ie Geſchäftsſt. d 48. an ſunge Da au 
„ jodna 8 2 t. 
zeigen « Büro, Danzig, Ginpercärinerin : n tarſer IAchtung! der ach d. IA 
ar Se ee | PERF et Amann antenne 
Su de, rin, 0 * „ 
7800 Goldfrant (in poln. Währung) mit ie Zeuanijien Gi it 18 Mi elle. wiede Erich Walze 2 AAN [Siesstemsticne 6, 1 
als 1. Hypothek auf ein Niederungsgrun dil und Scharwertern, ar net; elle. richtet hat, ſucht b. be- 3-3, 20 m lang. 1 m breit, „Weitjalia aut möbl. . Zint f. e 
von 140 Morgen zur Auszahlung eines Erben der auch Jungolah und Bin verheirat, u, habe cheid Arſßr. 3, 1.4. od. zu 3ollifarfer, abnehm⸗ fteh. 3 —— de. Eing. Jof. z. dem Off.. 
nach Deutſchland ter gei. Off. unt. 8, 24045 ee ae he 80 . 2 3 Arbelk, f Kinder z. at 8 95 RT bar. vn 13 kaufen da s Gicho S 6127 Un die Oft. D. 3. 
4 0 ’ olkereifa rlex rbe erien an Angeb. u. F. 2 an d 
an Ann.⸗Expedition Wallis, Torunß. 1040 Aubrt, Wiorsk, Angebe e unk. 5. 1402 Brostuewig, Zſttlewo Danzig. Anzeigen ⸗Eürg, Offert, 19 0 . 1037 ee Art. 3 275 F. Grab 
EEC ͥ ²˙Z;. ²˙ wu Tr | D. 80651 ecie (Pom.) 1554J an die de, chäftsſt.d. Ztg. bei Kornatöwd, 104 Danzig, Langermarkt 15a. d, Geſchäftstt. d. 3. Bod blantami I. Tel. 00 |bary 10. b. N 


Hotel Noſenfeld. 


Jungem Mann; 


der gut rechnen kann, 
wird unter guten Be⸗ 
dingung. die Gelegen- 


dad ermſtt. 


e) Für Zahler der Umſatzſteuer (Oberſchleſiſcher 
Teil der Wojewodſchaſt Schleſien) die Hälfte der geſamten 
Vermögensſteuer. 

d) Für Zahler der Gewerbeſteuer von Gewerbe⸗ 
betrieben der 7. Kategorie und Handelsunternehmen der 
3. Kategorie, ſowie von ſelbſtändigen freien Berufen, ein 
Drittel der geſamten Vermögensſteuer. 

Falls die zweite Anzahlung obige Grenzen überſchreitet, 
wird der Zahler von der Entrichtung des überſteigenden 
Teiles befreit. 

3. Die Entſcheidung über den für die Punkte 1 und 2 
in Frage kommenden Sachverhalt ſteht der Steuerbehörde 
erſter Inſtanz zu (Urzad Skarbowy!, die Sachverſtändige 
heranzuziehen hat. Als Grundlage dienen der Behörde die 
Vermögenserklärungen der Steuerzahler, die von den Ge⸗ 
meindevorſtänden geführten Verzeichniſſe, ſowie eigene ge⸗ 
naue Kenntniſſe über die Vermögensverhältniſſe der Zahler. 

In den in Punkt 1 vorgeſehenen Fällen erläßt die Be⸗ 
hörde eine Entſcheidung von Amts wegen, in den in Punkt 2 
vorgeſehenen Fällen dagegen nur auf Grund einer Eingabe 
(Prosba) der intereffierten Steuerzahler. Die betreffenden 
Eingaben ſind bei der zuſtändigen Steuerbehörde bis 
ſpäteſtens 22. Februar einzureichen. Die Behörde 
benachrichtigt den Zahler von der Entſcheidung mündlich 
oder ſchriftlich. Die zwangsweiſe Einziehung der zweiten 
Anzahlung darf bei den unter 1 und 2 aufgeführten Zahlern 
erſt nach dieſer gefällten Entſcheidung erfolgen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 13. Februar. 


Deutſche Wählerverſammlungen im Kreiſe Kolmar. 
Wegen Verhinderung des Abgeordneten Naumann müſſen 
die für Freitag und Sonnabend im Kreiſe Kolmax in Aus⸗ 
ſicht genommenen Verſammlungen leider ausfallen. Sie 
werden in der nächſten Woche ſtattfinden. Näheres wird 
durch Anzeigen bekanntgegeben. 

$ Über die neuen polniſchen Metallmünzen wird im amt⸗ 
lichen „Monitor Polski“ folgendes bekanntgegeben: Das 
Gewicht der goldenen I SERIE REN (85 Millimeter 
Durchmeſſer) beträgt 32,58806 Gr., der goldenen 50⸗Zkoty⸗ 
ſtücke (28 Millim.) 16,12908 Gr., der goldenen 10⸗Zloty⸗ 
ſtücke (19 Millim.) 3,22508 Gr. Silbermünzen werden 
ausgegeben im Werte von 5 Zloty mit einem Durchmeſſer 
von 31 Millim. und einem Gewicht von 25 Gr, ferner 2= 
Ztotyſtücke (27. Millim.) mit 10 Gr., 1⸗Zlotyſtücke (23 Millim.) 


mit 5 Gr., ½-Zlotyſtücke (18 Millim.) mit 2½ Gr., ſowie 


Nickelmünzen zu 20 Groſchen (20 Millim.] mit 3 Gr., 
zu 10 Groſchen (17,6 Millim.) mit 2 Gr., und endlich 
Bronzemünzen zu 5 Groſchen (20 Millim.) mit 3 Gr., 
zu 2 Groſchen (17,6 Millim.) mit 2 Gr. und zu 1 Groſchen 
(14.7 Millim.) mit 1,59 Gr. 


$ Der heutige Wochenmarkt auf der Friedrichsplatz 


(Stary Nynek) zeigte ziemlich ſtarkes Angebot, aber in den 
frühen Vormittagsſtunden nur mäßigen Verkehr. Für 
verſchiedene Marktwaren machte ſich eine Preisſenkung 
bemerkbar. So koſtete Butter 1.8—19 Mill. und Eier 2,5 
bis 2,7 Mill., Enten 4—5 Mill., Gänſe 10—17 Mill., Hühner 
85 Mill., Tauben (Paar) bis 1 Mill. Die Gemüſepreiſe 
waren im ganzen unverändert: Rotkphl 300 000, Weißkohl 
und Mohrrüben 250000, Rote Rüben 150 000, Wrucken 
100 000. Zwiebeln 400 000 M. Ap 

Weißkäſe 400 000, Tilſiter 1,6 Mill., Magerkäſ. 


werkſtatt zwei kupferne Platten. 
8 Feſlgenommen wurden geſtern zwei Sittendirnen. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
„Gem. Chor Bromberg⸗Oſt“ übt jetzt bei Wichert jeden Mittwoch, 
abends 8 Uhr. (5107 
Katholiſcher Geſelleuverein. Heute, Mittwoch, abends 7½ Uhr, 
Verſammlung bei Möller, eee . (1870 
Generalverſammlung des Zwiazek Pracownilöw Gaſtronomiciuych 
findet = Denn en 14. ö. M., um 12 Uhr nachts. im 
Ognisko ſtatt. 8 s (5120 


* Pofen (Poznan), 11. Februar. Ein entſetzlicher 
Unglücksfall hat ſich geſtern vormittag in der Cegielski⸗ 
De Maſchinenfabrik zugetragen. Dort waren mehrere 

rbeiter an einer Kranvorrichtung mit dem Aufwinden eines 
Kraftwagens beſchäftigt. Als die Laſt bereits einige Meter 
hoch gehoben worden war, verſagte plötzlich die Kranvorrich⸗ 
tung. Während nun der 37jährige Arbeiter Leon Breczewski 
aus Luiſenhain, Vater von mehreren Kindern, damit bes 
ſchäftigt mar, die Urſache des Verſagens feſtzuſtellen, ſauſte 
der Kraftwagen plötzlich herunter und zer ſchmetterte 
den Kopf des Arbeiters, ſo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Ein im Kraftwagen beſchäftigter Arbeiter 
namens Mladislaus Szymanski wurde herausgeſchleudert 
und brach ein Bein. 

„ Rogafen (Rocozno), 11. Februar. Am Mittwoch abend 
warf ſich ein Soldat auf dem Übergang beim Gaſthof zum 
Bahnhof vor den Zug und wurde überfahren und ſtark 
verſtümmelt. In dem Lebensmüden wurde ein gewiſſer K. 
von hier feſtgeſtellt. Liebeskummer ſoll die Veran⸗ 
laſſung zu der unglückſeligen Tat geweſen fein. 

* f 


Bekanntmachung. 


in den Maaiſtraten in Koronowo, Tor don 
und Solec ausgelegten Liſten erſehen können. 
r die Einwohner der Stadt Seeed 


r. 21, Zimmer Nx. 74, aus 


Der Termin für die Bezahlung der erſten N . 
Rate der 2, Vorausbezahlung läuft mit dem Cobertoat fe] 38800 000 
25. Februar ab; der Termin für die zweite .. 


Rate am 28. März d. J. 
1d See e 

2 rbe 
u i Dalat slarhowyoh 


Paul Bowski 


1924. 
be 


® N 
Steuerzahlern, die zur Entrichtung der 
2. Voreusberahfung auf die Termk gens, 
Heuer verrflichtet find, hiermit zur Kenntnis- 
nahme, daß fie die Höhe der ihnen auferlenten 
Voraus bezahlung auf die Vermögensſteuer 4 
aus den in den zuſtändigen Gemeindeämtern. 


heißt Geld verdienen. 


Wan Seine Gommermüntel . 2 fo oe 


zpoßrednich Tuchmäxtel. 18 50 800 600 
Kaflormäntel. . . . 9 500 000 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 11. Februar. Ein furchtbares Fa⸗ 
miliendrama hat ſich im Danziger Werder ereignet. 
Die Ehefrau des Hofbeſitzers Foth in Scharpau bei Brunau 
iſt am Sonnabend ermordet aufgefunden worden. Der 
Täter hatte ſein Opfer erſt erſtochen und dann erhängt. 
Unter dem dringenden Verdacht der Tat iſt, nach der „D. 
A. Z.“, ihr Ehemann verhaftet worden. 


Kleine Rundſchau. 


* Kataſtrophale Lawinenſtürze. Wien, 11. Februar. 
In Steiermark, nicht weit von der Station Hiflau, iſt 
eine Lawine auf eine Eiſenbahnlinie niedergegangen, und 
hat einen Güterzug verſchüttet. Eine Rettungs⸗ 
expedition mußte einen kilometerlangen Tunnel durch die 
Lawine graben, um zu dem verſchütteten Zuge zu gelangen. 
Die ganze Begleitmannſchaft des Zuges iſt umge⸗ 
kommen. Die Schaffner des Zuges wurden zermalmt, 
und der Maſchiniſt und der Heizer ſind bis zur Unkenntlich⸗ 
fett verbrannt, da der Lokomokipkeſſel explodierte. Weiter 
wird von der Verſchüttung eines anderen Eiſen⸗ 
bahnzuges gemeldet, der von Schulkindern be⸗ 
ſetzt war, den man aber nicht ausgraben konnte, da weitere 
Schneemaſſen die Arbeiter bedrohen. Mehrere Eiſenbahn⸗ 
züge ſtecken zwiſchen Lawinen und können weder vor⸗ noch 
rückwärts. Es beſteht die Befürchtung, daß zahlreiche 
Reiſende erfroren ſind. 

Ferner wird aus Biala gemeldet: In Staragora, 
auf der tſchechiſchen Seite der Karpathen, verſchüttete eine 
Lawine das Haus eines gewiſſen Fabian, worin acht Per⸗ 
ſonen zerquetſcht und zwei ſchwer verletzt wurden. Nicht 
weit davon wurden Häuſer von der Lawine mit⸗ 
geriſſen; zehn Rerſonen find im Schnee erſtickt. 
In den gewaltigen Schneemaſſen konnten die Erſchlagenen 
nicht vefunden werden, obgleich ſeit 24 Stunden Militär mit 
der Auffindung der Leichen beſchäftiot iſt. Da neue Las 
minen drohen, hat die tſchechiſche Regierung eine ganze 
a. Häuſer räumen laſſen. Wie aus Iſchl gemeldet 


rd. hat eine gewaltige Lawine einen 100 fährigen 

ald in der Nähe von St. Wolfgang (im Salzburgiſchen) 
zerſtört. in dem 30 Holzhauer beſchäftigt waren. Sie 
ſind ſämtlich umgekommen. 


Handels⸗Nundſchan. 


; Geldmarkt. 
Amtlicher Naloriſationswert de löfranken für den 14. Fe⸗ 
brnar: 1 800 000 Mv. 8 Goldfranken für 8 
Die rolniſche Mark am 12, 


brnar. Danzig 0,280,692, Aus- 
zahlung Warſchan 0,603—90,607; Paris, Auszahlung Warſchau 2,50; 
London, Auszahlung Warſchau 38 000 000; Prag, Auszahlung 
Warſchau BAM Ms; Wien 71—81. a 

Der Aurs des Goldfranken ſtellte ſich im Laufe der erften 


ebruar⸗Dekade wie folgt: 
2 del gut. Bol ne konswert Börenturs 


Am 1. 1840 000 1825 000 
2. „ „ „1880000 FR 
F 00 — 
310000 1805 000 
„ „0 1 80° 000 
Br „ „ „„ „ „ 1810000 1800 000 
000 1801 000 
„ 1800000 1 800 000 
100 000 1 800 000 
2 1800000 — 
Warſchauer Börſe vom 12. Febrnar. Schecks und um ⸗ 
lätse: Belgien 371 250—309 250, Holland 3 500 000—3 480 000, 


d 

London 40 480 000—40 000 000, Neunort 9 950 000 —9 300 000, Paris 
425 000—422 500, Schweiz 1 626 000—1 617 500, Prag 267 500—266 000, 
Wien 131,50—131,00, Italien 408 500, Goldfrank 1800 000. 
— Deviſen (Barzahlung und Umſätze]: Dollar der Vereinigten 
Staaten 9 950 000—9 300 000, franzöſiſche Franken 422 500. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 12. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1 000 000) 0,608 Geld, 0,607 Brief. Banknoten: 100 
Rentenmark 133,166 Geld, 183,834 Brief, 1 000 000 pofnifhe Mark 
9,628 Geld, 0,632 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 5,8142 Geld, 5,8433 
Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,00 
Geld, 25,00 Brief, Berlin 100 Billionen Reichsmark 190,174 Geld, 
130,856 Brief, Hoftand 100 Gulden 216,95 Geld, 218,05 Brief, Paris 
100 Franken 26,28 Geld, 28,42 Brief. ; 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drabtliche In Millionen In Millionen 
Auszahlungen 12. Februar 11. Februar 
in Mark Geld Brief Geld I Brief 
Holland 1 Sld. 1578937 1571063 1578937 
Buen.⸗Air. Peſ. 1396500 1403500 
Belgien! Fres. 163420 160575 170425 
Norwegen Kr. 567416 564558 667415 
Dänemark Kr. 677619 680295 683705 
weden Kr. 110876 1191249 1108760 
land i Mk. 158265 105735 10826 
alien 1 Lire 1854 184538 185462 
England Bf. St. 19145250 18054750 | 18145250 
Amerika ! Doll. 42106 189 210 
rankreich Fr. 192480 191520 192418 
chwein fr. 732827 2.6173 | 733827 
Snanien 1 Pel. 3 538377 534860 537340 
Toi 1 Den 1895250 1904750 1855375 64625 
de Jan. 

I Milteis | 493780 501250 498760 601250 
ee] 8% | 89,849 89.351 5.889 
Prag 1 Krone 121695 122395 121695 122305 
Budapeftiifte.* 147,630 148379 147,630 148,370 


»In tauſend Reichsmark. er 
üriher Börfe vom 12. Februar. (Amtlich.) Neunork 5, 
SER 425 Paris 26,10, ns 0,0081, Prag 16,70, Jiallen 207% 

Belgien 22,80, Holland 215, Berlin 1,274), 


os 


Telefon 150. 


— —— ö —ÿ— 


buxusfuhrwerke auf Bummi 
1 für Hochzeiten, Trufen und Visite. „50 pCt. billiger. 
& Speditionsgeschäft HERM, VOIGT Nast, 


00000000 9006090900000004100009000 
D a 


i iſchräucherei | 
| and Aonfervenfabrit) 
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Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für Gold 2 179 000, Silber 
870 000, 1 Dollar, große Scheine 9 270 000, kleine 9 177 800, Sterling 
89 540 000, 5 4% 000, Schweizer Franken 1600 000, 


Zkoty, Serie 2 
Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 12. Februar. (Notierungen in 
1000 Prozent) Wertpapiere und Obligationen: 4proz. 
Prämien⸗Staatsanleihe (Milſonowka) 80—100. — Bankaktien: 
Kwileekt, Potoeki i Ska. 1.—8. Em. 600. Bank Przemyslowechw 
1.—2. Em. 890—825. Bank Zw. Spökek Zarobk. 1.—11. Em. 1900 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.9 Em. 800—725. Pozn. Bank 
Ziemian 1.—5. Em. 280. Bank Miynarzy 1.—2. Em. 75. — In ⸗ 
duſtrieaktien: Arcona 1.—5. Em. 500. R. Barcikowskt 1; 
bis 6. Em. 170 Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 1100-120. 
Brzeski Auto 1-8. Em. 100. H. Cegielski 1.—9. Em. 260270. 
Gentrafa Rolniköw 1.—7. Em. 110. Centrala Stör 1.—5. Em. 
790 —780 Galmana 200. Garbarnia Sawieki, Opalenica, 1. Em. 
280. Goplana 1.—3. Em. 400—425. C. Hartwig 1.—6. Em. 300 Bis 
290—295. Hurtownia Drogerofna 1.—8. Em. 60. Hurtewnka 
Zwiazkowa 1.—4. Em. 40. Herzfeld⸗Viktorlus 1 —2. Em. 2000 bis 
1950. Iskra 1.8. Em. 750. Lakoma 1.—2. Em. 220. Luban, 
Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 2000 Marynin Zakk. ogrobn. 
w Warszawie 180—165. Dr. Roman May 1.—4. Em. 9250. 
Miyn Ziemianski 1—2. Em. 450. Miynotwörnia 1.—5. Em. MO 
Plötno 1.—3. Em. 290—200—210. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 
230. Piechein, Fabryka Wanna i Cementu 1800-1850. Pozn. 
Spolka Drzewna 1.—7 Em. 500. „Unja“ (früher Ventzki) 1. und 
3. Em. 2500—2400. Wisla, Bydgoszez, 1.—3. Em. 4000. Wiokno 
1.—4. Em. 450. Wytwornia Chemiczna 1.—4. Em. 150. Zled. 
Browary Grodziskie 1.—4 Em. 510. Tendenz: behauptet. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreibenotierung (amtlich) vom 12. Februar. Weizen 
10,20—10,45, Roggen 6,40, Gerſte 6,40—6,80, Hafer 5,80—6,00, Erbſen, 
feine grüne ohne Umſatz, Peluſchken, reine trockene 7,50—8,00, 
Biden 7,00 —7,50 per Zentner. 

Berliner Produktenbericht vom 12. Februar. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 158 bis 
162, beſtändig, Roggen märk. 133—199, pomm. 130—132, weſtpr. 
129, ruhig, Gerſte, Braugerſte 151—161, Futtergerſte 135—142, ruhig, 
Hafer märk. 103—109, pomm. 100—105, ftill, Weizenmehl für 100 Kg. 
25—27½¼ ruhig, Roggenmehl 22—24, ruhig, Weizenkleie für 50 Kg. 
8,00, ruhig, Nongenfleie 6,300, 70, ruhig, Raps 2,90—2,95, ruhig, 
Leinſaat 4,20—4,40, ruhig, Viktoriaerbſen 25—28, kleine Speiſe⸗ 
erbſen 1819,50, Futtererbſen 18—15, Peluſchken 13—14, Acker⸗ 
bohnen 13—15, Wicken 13—15, blaue Lupinen 14—14,50, gelbe Lu⸗ 
pinen 15—16, Serradelle 14—14,50, Rapskuchen 10,40—10,80, Lein⸗ 
kuchen 22—23, Trockenſchnitzel prompt 7,80— 7,90, Zuckerſchnitzel 16, 
Torfmelaſſe 8, Kartoffelflocken 16—16,10. 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg 
Weizen⸗ und Roggenſtroh drahtgepreßt 0,55—0,70, Haferſtroh do. 
0.40 —0,50, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt und gebün⸗ 
deltes Roggenlangſtroh je nach Frachtlager, Heu gutes 108—1.85, 
do. handelsüblich 0,90 —1,10, Kleeheu loſe 0,75—0,85. 3 


Viehmarkt. 


Nromkerger Sclectbausberickt vom 12. Februar. Se- 
ſlachtet wurden am 9. Januar: 80 Stück Rinbvieh, 29 Kälber, 
108 Schweine, 48 Schafe, 4 Ziegen, 3 Pferde: am 12. Februar: 
erde Rindvieh, 39 Kälber, 163 Schweine, 19 Schafe, — Ziegen, 
er 


de. 
hr wurden den 12. Februar folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 


Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
J. Kl. 1 100 000-1 200 O00 N. 


I. Kl. 1 550 000 M. 

II. „ 1000 000 —1 350 000 N. II. „ 1 000 000-1 050 C00 N. 
III. „ -— M. UI, -- M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 

250 000 M. I. Kl. 1 300 000 —1 400 000 M. 
II. „ 1150 000 M. II. —.— M. 
HE M. III. —.— M 


Danziger Schlachtvſehmarkt. Amtlicher Bericht vom 12. Fe⸗ 
bruar. In Gulden. Ochſen, vollfleiſchtge, füngere und ältere 
42—46; Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 46—48, voll» 
fleiſchige, jüngere und ältere 40—43; ausgemäſtete Färſen und 
Kühe höchſten Schlachtwerts 47—50, vollfleiſchige Färſen und Kühe 
40—42, Junavieh einſchl. Freſſer 30-88; gute Maſtkälber 65—75, 
mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 40—45, geringe Maſt⸗ und 
Saugkälber 30-85; Maſtlämmer und junge Maſthammel 42—45, 


Hewitt Schafpieh 30—85; Fettſchweine über 150 Kg. Lebend⸗ 


ew 60—61, vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 56—58, 
Heute von 80—100 Kg. Lebendgewicht 53—55. Marktverlauf: 
inder ruhig, Kälber und Schafe geräumt, Schweine langſam. — 
Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Die Erzeugerpreiſe 
(ab Verladeſtation) find etwa 15 Prozent geringer. g 


Bank H. Pfotenhauer 
Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 1238 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 12. Febru 
Zawichoſt — (2,00), Warſchau — (2,01), Plock — (—), Krakau 
— (0,90), Thorn 1,69 (1.74), Fordon 1,56 (1,65) 
Graudenz 1,74 (1,74), Kurzebrat 1.61 (1,62), Montau 0,69 (0,75), 

ietel 0,74 (0,72), Dirſchau 0,86 (0,88), Einlage 2,32 (2,32), Schiewen⸗ 
orſt 2,48 (2,48) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 

Eisbericht vom 12. ruar. 
Kilometer 66,5 erreicht, „Brahe“ und „Drewenz“ vor Ort. Strecken⸗ 
dienſt unverändert. Elsſtand von Kilometer 0—66,5 unverändert, 
von 66,5 bis zur Mündung Bruch- und Schlammeistreiben. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 

5 „gearmien 1 1 Joh 85 1 es nu 4 1 Kr ; 
r Anzeigen und Reklamen: 139g o 

Verlag von A. Dittmann G. m. b. 85 ſamtilch in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten. 
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Gelegenheitskauf! 


ER 3 Serien! 
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Damenmäntel Herrenanzüge Trikotagen 

I. Serie . 29500000 I. Serie . 27 000 000 Kinderunterhosen . . . v. 4700000 
II. Serie .. 35 000 000 II. Serie. . 32000000 Damenbeinkleidee „ . . „ 6900000 
III. Serie. . 39000000 III. Serie. . 59009000 Damen- u. Herrenhemden „ 8900000 
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Heute Mittwoch, d. 13. Februar Heute 
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Telefon 1070. Sw. Tröjey 12. 
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Restaurant Weinstuben 
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Donnerstag, den 14. Februar 


Hauptgeschäft: Poznan, Aleje_Mareinkowskleao 11. 
Fernsprecher; 3010, 3020, 3026, 3028, 3048, . 1791. 


} . Zweiggeschäfte: Inowroclaw, ul. Kröl dwigi 24, Lokal geöft: 
i 1 e Eee A ee a 
2 ? atowice, no, 
Getreide-u. Eisbein- Ds Flakl-, 
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Orig. Eckert Uhr abends 
sofort abzugeben, BG Magie - 7 D 2 424 cin S. 
e — Polen — — — Solide Preise. “Solide Preise. 
RER TR kun Beis gen e — rener Beet Sorowskl. 161 
7 tglleder der Be kaſſe der Infolge neuer . aus Mitglieder⸗ 
Nitsche! Ska, Fabrik, Die — 9 aräbnistafl kreiſe d die fü 5. d. Mt . 
Poznaf. 1252 Ortsgruppe 21 berg zahlen ihre Ans * en wird die für d 11 8 = ange etzte 
teile dire 73 Rafenverwaltung, eneralverſammlung au onnerstan, den 21. 
Sllhemmtir, (gamiefionsfo) 1 ebeuar, 1 8 Uhr, im * „Kaſino, 
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